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Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Dagmar Wiedmann, Friedrichsha-

fener Straße 4, zur Vollendung ihres 77. 
Lebensjahres am 18. Juni.

Herr Walter Hammacher, Lindenweg 10, 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres 
am 18. Juni.

Herr Manfred Bucher, Friedrichsha-
fener Straße 11, zur Vollendung seines 77. 
Lebensjahres am 19. Juni.

Frau Maria Hoffmann, Buchenstraße 21, 
zur Vollendung ihres 84. Lebensjahres am 
20. Juni.

Frau Sonja Adelberger, Untere Seestra-

ße 119, zur Vollendung ihres 77. Lebens-
jahres am 21. Juni.

Frau Karin Landwehr, Mühlstraße 5, 
zur Vollendung ihres 74. Lebensjahres am 
21. Juni.

Herr Hans Werner, Amthausstraße 29, 
zur Vollendung seines 75. Lebensjahres 
am 22. Juni.

Frau Gerda Daiber, Seidenstraße 9, zur 
Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 
22. Juni.

Frau Gerda Maier, Am Rosenstock 5, 
zur Vollendung ihres 71. Lebensjahres am 
24. Juni.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Steuerzahlungen 1. Juli 2011
Wir bitten, die zahlungspflichtigen Einwohner höflich zum 

Steuerzahlungstermin
1. Juli 2011

folgende Steuern und Abgaben an die Gemeindekasse zu 
entrichten: 

Grundsteuer-Jahreszahler-
Bitte zahlen Sie bargeldlos oder erteilen Sie eine Bankabbu-

chungsermächtigung.
Langenargen, den 17. Juni 2011
 Bürgermeisteramt

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen
Ein langgezogener Kratzer auf dem Auto ist ärgerlich. Viel 

schlimmer aber ist ein Verkehrsunfall. Beides kann passieren, 
wenn Bäume, Sträucher oder Hecken auf Straßen hinausragen. 
Bitte beachten Sie, dass Anpflanzungen auf den Grundstücken 
nur so angelegt und unterhalten werden dürfen, dass die Si-
cherheit und die Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt 
werden. Das Auswachsen der Hecke über den Gehweg, sowie in 
den Verkehrsraum überhängende Äste behindern die Verkehrs-
teilnehmer und erschweren der Müllabfuhr bzw. der Straßen-
kehrmaschine das Durchkommen. Sofern nicht in den Bestand 
der Einpflanzungen eingegriffen wird, handelt es sich beim 
Baum- und Heckenschneiden um gärtnerische Pflegeschnitte. 
Diese sind auch jetzt erlaubt. 

Bitte prüfen Sie Ihr Grundstück diesbezüglich und schneiden 
Sie Ihre Hecken, Sträucher und Bäume zurück.

Bereitstellung und Abfuhr von gelben Wertstoffsäcken
Immer wieder kommt es vor, dass die gelben Wertstoffsäcke 

von den Anwohnern bereits mehrere Tage vor der Abfuhr durch 
die Müllabfuhr im Bereich der öffentlichen Straßen und Wege, 
ebenso im Außenbereich von Privatgrundstücken, bereitgestellt 
werden. Oftmals kommt es durch Sturmböen oder auch Tiere 
dazu, dass die Säcke aufgerissen werden und der Müll über die 
Straße verteilt wird. Aus diesem Grund bitten wir Sie, die gelben 
Wertstoffsäcke erst am Abend vor der Abfuhr bereitzustellen, um 
Verschmutzungen bzw. Verschleppen des Mülls durch Tiere zu 
vermeiden.

Beschluss über den Wirtschaftsplan für das  
Wirtschaftsjahr 2011 der Stiftung Hospital zum Hl. Geist
Aufgrund von § 97 der Gemeindeordnung für Baden-Württ-

emberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581), zuletzt 
geändert am 19.12.2000 (GBl. S. 745, 749) i. V. m. § 14 des 
Eigenbetriebsgesetzes in der Fassung vom 08.01.1992 (682, S. 
21), zuletzt geändert am 19.07.1999 (682, S. 292), § 83 Abs. 1 
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Amtliche Bekanntmachungen

Im Amt für Tourismus, Kultur und Marketing (TKM) sind 
zwei Stellen als

Aufsichtspersonal für die Turmbesteigung (m/w)
zu besetzen.
Ihr Aufgabenbereich umfasst den Verkauf der Eintrittskar-

ten zur Turmbesteigung. Für Ihre Tätigkeit sollten Sie gerne 
im Kontakt mit Menschen stehen und über Langenargen und 
unsere laufenden Veranstaltungen informieren können. 

Der Stellenumfang beträgt 7 Tage (MO-SO) von 11.00 – 
17.00 Uhr im Wechsel. 

Die Vergütung erfolgt nach TVöD. Ihre neue Tätigkeit 
sollten Sie möglichst zum 01.07.2011 oder 15.07.2011 auf-
nehmen.

Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung telefonisch oder 
per E-Mail  bis spätestens 24.06.2011 an die Tourist-Infor-
mation Langenargen, Frau Schwindl, Telefon 07543/933035, 
E-Mail: schwindl@langenargen.de.

Redaktionsschluss  
in der nächsten Ausgabe

Wegen des Feiertages am Donnerstag, 
23. Juni, Fronleichnam, ist der Redak-
tionsschluss für die Ausgabe Nr. 25 am 
24. Juni auf Montag, 20. Juni, 16 Uhr 
vorverlegt. Verlag und Redaktion



2 MONTFORT-BOTE Nummer  24

9:30 Uhr, Gondelhafen; Führung durch 
das Museum Langenargen, Eintritt ohne 
Zuschlag, Beginn: 10 Uhr, Museum; “Der 
Kasperl und der Wäschedieb”, Kasperle-
theater mit Marie-Luise Kaiser, Eintritt, 
Beginn: 16 Uhr, Kavalierhaus; Rundfahrt 
mit der Kapitänsschaluppe, Anmeldung 
bis Dienstag 18 Uhr in der Tourist-Info, Be-
ginn: 17 Uhr, Gondelhafen; „Fit & Fun“ – 
geführte Inline-Tour, ca. 1 1/2 Stunden bei 
guter Witterung, Info: 0171/6460641, Be-
ginn: 19 Uhr, Tourist-Information; Horst 
Fyrguth “Das Leben ist (k)eine Waldorf-
schule”, Kabarett, Vorverkauf bei der Tou-
rist-Info unter Tel.: 9330-92, Eintritt, Be-
ginn: 20 Uhr, Münzhof; Tanzabend auf 
der Terrasse des Schloss Montfort, bei un-
günstiger Witterung im Saal, Eintritt frei, 
Beginn: 20 Uhr, Schloss Montfort.

Donnerstag, 23. Juni: Cobra-Treffen im 
Ortskern von Langenargen; Banane-Fa-
hren auf dem Bodensee, Anmeldung bis 
Mittwoch 18 Uhr beim Match Center Ger-
many erforderlich, Tel.: 9618331, Beginn: 
17 Uhr, Gondelhafen; Promenadenkon-
zert mit dem Gießbach-Trio, Eintritt frei, 
Beginn: 20 Uhr, Konzertmuschel.

Freitag, 24. Juni: Cobra-Treffen, im 
Ortskern von Langenargen;  Radtour mit 
dem Bodensee-Guide “Das historische Ar-
gental”, Anmeldung: 07543/9330-92, Be-
ginn: 10 Uhr, Tourist-Information; Histo-
rischer Spaziergang durch Langenargen, 
kostenlose Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, 
Schloss Montfort; Beach-Party mit der 
Band The Poor Poets, ab 18 Jahre, Beginn: 
19 Uhr, Argenmündung; Langenargener 
Sommerkonzerte – Klaus Paier und As-
ja Valcic, Vorverkauf bei der Tourist-Info, 
Tel.: 9330-92, Eintritt, Beginn: 19:30 Uhr, 
Schloss Montfort.

Es wird eingeladen
Jahrgang 1931: Samstag, 18. Juni, 

20 Uhr, Orchesterkonzert im Schloss 
Montfort.

Narrengruppe d´Dammglonkergruppe: 
Samstag, 18. Juni, um 19 Uhr, Glonker-
hock mit Gruppenversammlung bei Peter 
Gröner. Unter anderem erfolgt die Eintei-
lung fürs Uferfest 2011. Die Ausschussmit-
glieder treffen sich eine Stunde früher. 

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Not-

Veranstaltungen
Freitag, 17. Juni: Historischer Spa-

ziergang durch Langenargen, kostenlose 
Teilnahme, Beginn: 10:30 Uhr, Schloss 
Montfort; Wanderung mit dem Boden-
see-Guide “Auf dem Bodenseepfad zwi-
schen Langenargen und Malerecke”, An-
meldung: 07543/9330-92, Beginn: 16 Uhr, 
Tourist-Info; Festwochenende 40 Jahre 
Langenargener Sommerkonzerte – “Bel 
Ami” – Österreichische Salonisten, Vorver-
kauf bei der Tourist-Info, Beginn: 20 Uhr, 
Schloss Montfort.

Samstag, 18. Juni: Festwochenende 40 
Jahre Langenargener Sommerkonzerte – 
Orchesterkonzert (Ensemble Sonare) mit 
Sängern in historischen Kostümen, Vor-
verkauf bei der Tourist-Info unter Tel. 9330-
92,  Beginn: 20 Uhr, Schloss Montfort.

Sonntag, 19. Juni: Festwochenende 
40 Jahre Langenargener Sommerkon-
zerte – Festliche Matinée zum 40. Jubi-
läum mit musikalischer Umrahmung und 
anschließendem Lunchbuffet, Vorverkauf 
bei der Tourist-Info unter Tel.: 9330-92, 
Matinée frei; Lunchbuffet 15 €, Beginn: 
11 Uhr, Schloss Montfort; Ausstellungs-
eröffnung von Anja Bohnhof und Karen 
Weinert „Abwesenheitsnotizen”, Beginn: 
14 Uhr, Kavalierhaus; Promenadenkon-
zert mit dem Duo Twins, Eintritt frei, Be-
ginn: 20 Uhr, Konzertmuschel

Montag, 20. Juni: Gästebegrüßung mit 
Gästeehrung, anschließend geführter 
Ortsrundgang zum Kennenlernen von 
Langenargen, Beginn: 10 Uhr, Haus am 
Gondelhafen; Dia-Vortrag: “Schönheiten 
rund um Langenargen und Friedrichsha-
fen” – mit der großen Zeit der Luftschiffe 
und 200 Jahre Stadtjubiläum in Fried-
richshafen, Referentin: A. Hermann, Ein-
tritt, Beginn: 20 Uhr, Kavalierhaus

Dienstag, 21. Juni: Aquarobic im 
Strandbad, 5 Mindestteilnehmer, Beginn: 
9 Uhr, Strandbad; Tango Argentino auf 
der Terrasse oder im Saal, Eintritt, Beginn: 
18 Uhr, bzw. 19:30 Uhr, Schloss Montfort.

Mittwoch, 22. Juni: Morgendämme-
rung auf der Lädine, Naturkundliche 
Schifffahrt mit einem historischen Lasten-
segler, Anmeldung: 07541/81888, Beginn: 
6:30 Uhr, Gondelhafen; Wochenmarkt vor 
dem Rathaus, 8-13 Uhr, Marktplatz; Pira-
tenfahrt auf der Lädine, Familienfahrt, 
Anmeldung in der Tourist-Info, Beginn: 

dienstes für Langenargen, Kressbronn, 
Eriskirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr

Rettungsdienst+Feuerwehr , Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 bis 
zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 
8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch vom 
Festnetz unter Tel. 0137 888 22 833 und 
vom Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren 
oder auch im Internet unter www.lak-bw.
notdienst-portal.de oder im Aushang an 
den Apotheken zu finden.

Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei die-
sem sozialen Projekt werden jugendliche 
Helfer an ältere und/oder hilfebedürftige 
Menschen vermittelt (Sozialdienst Seni-
orenwohnanlage Tel. 499028 und Gisela 
Sterk, Jugendbeauftragte Gde. Langenar-
gen, Tel. 9330-47).

Sozialstation St. Martin Langenargen: 
Kranken- und Altenpflege – Familienpfle-
ge – Mobiler Sozialer Hilfsdienst: Mo-Do 
8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr u.n. Vereinbarung. 
Tägl. rund um die Uhr: Tel. 1270 – Essen 
auf Rädern: Elisabeth Friedrich (werktags 
erreichbar von 8:30-10 Uhr, Tel. 964267).

Nachbarschaftshilfe Langenargen: Ma-
rianne Weber, Tel. 07541/82800, anzutref-
fen in der Sozialstation, Klosterstraße 35, 
Langenargen, Donnerstag 9-12 Uhr.

AmbuCare® – Fachpflegedienst Ursu-
la Kottsiepe: Tel. 07543/1391, mobiler Mit-
tagstisch „HotelDAHEIM“, Hausnotruf, 
stundenweise Betreuung, allgemeine und 
spezielle Krankenpflege (rund um die Uhr 
persönlich erreichbar).

Satz 1 Nr. 3 des Elften Buches Sozialgesetzbuch vom 26.05.1994 
(BGBl. I. S. 1014) und der Pflegebuchführungsverordnung vom 
22.11.1995 (BGBl. I. S. 1528) hat der Stiftungsrat am  16.05.2011 
den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2011 wie folgt be-
schlossen:

§ 1  Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2011 wird 
- im Erfolgsplan auf einen Jahresgewinn in Höhe von 0,00 €
-  im Vermögensplan in Einnahmen und Ausgaben von je 

603.000,00 €  festgesetzt.
§ 2  Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen (Kre-
ditermächtigung) wird für das Wirtschaftsjahr 2011 auf 0,00 €  
festgesetzt.

§ 3  Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 300.000,00 €  

festgesetzt.

Der Wirtschaftsplan liegt in der Zeit von Montag, den 20.06. 
bis Mittwoch, den 29.06.2011 jeweils einschließlich im Rathaus, 
Zimmer 23 während der üblichen Sprechzeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme aus. 

Langenargen, den 14.06.2011

 Rolf Müller, Stiftungsratsvorsitzender
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Seniorenberatung in Langenargen: je-
weils Di und Mi nach telefonischer Verein-
barung im Sozialdienstbüro der Senioren-
wohnanlage in der Eugen-Kauffmannstr. 2. 
Um telefonische Voranmeldung unter Tel. 
499028 wird gebeten.

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse samstags 
bei Astrid und Gottfried Reitemann von 12-
15 Uhr in der Friedrichshafener Straße 17/1.

Hilfe für überschuldete ehemals Selbst-
ständige, Bürgschaft geschädigte Frauen, 
Arbeitnehmer/-Innen: DGV Deutsche Ge-
sellschaft zur Förderung der Verbrauche-
rentschuldung e.V., Ratsuchende erhalten 
innerhalb von 6-10 Tagen einen Termin. 
Weitere Infos und Terminvereinbarung 
unter Tel. 0761/292869-0.

Pflegestützpunkt im Bodenseekreis: Ko-
stenlose und neutrale Information und Be-
ratung zum Thema Pflege für Betroffene, 
Angehörige und Interessierte, über ge-
setzliche und kommunale Leistungen, re-
gionale Dienstleister und Betreuungsan-
gebote sowie Hilfe bei der Antragstellung. 
Landratsamt Bodenseekreis, Glärnischstr. 
1-3, Zimmer G 102, Mo-Fr, 9-12 Uhr, Do 14-
17 Uhr. E-Mail: pflegestuetzpunkt@boden-
seekreis.de.

AIDS- und STD-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt FN (Albrechtstraße 75): Tel. 
0 75 41 / 204 58 60. Beratung hinsichtlich 
sexuell übertragbarer Krankheiten; kos-
tenlose anonyme HIV-Tests, jeweils mitt-
wochs von 15–17 Uhr möglich. Termine 
auf Anfrage. Infos im Internet www.boden 
seekreis.de/gesundheitsamt

Erziehungs-, Familien- und Jugendbe-
ratung: Caritas Bodensee-Oberschwaben, 
Katharinenstraße 16, Friedrichshafen, Tel. 
07541/3000-40. Außensprechstunden in 
Kressbronn ohne Voranmeldung (kosten-
frei und vertraulich) im „Kleinen Zimmer” 
unter der Kath. Kirche von 9–11 Uhr an fol-
gendem Termin:  6. Juli.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: 
Telefonische Erreichbarkeit unter Tel.: 
07541/489 36 26 von Mo-Fr 8:30-15 Uhr. In-
ternet: www.frauenhaus-bodenseekreis.de.

Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
alkohol- und medikamentenabhängigen 
Menschen: Mehrgenerationenhaus, Spi-
talstraße 3 in Markdorf, Infotelefon 07555/ 
919841, Treff jeden Donnerstag, 19:30 Uhr.

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den 

Räumen Mühlstraße 24, Langenargen, Te-
lefon 4 98 60; Internetadresse: www.rum-
pelstilzchen-langenargen.de; Gruppenan-
gebote für Mitglieder: Jumbogruppe (ab 2,5 
Jahre), Dinogruppe (ab 1,5 Jahre), Bien-
chengruppe (Mutter-Kind-Gruppen ab 
6 Monate). Angebote auch für Nichtmitgl 
ieder: Freitagstreff: der offene Treff für Kin-
der und Eltern jeder Altersgruppe (auch für 
Nichtmitglieder) von 15–17 Uhr. Montags-
treff: 15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 49 
90 89 (Kinderbetreuung mit Manu Darga). 
– Pfingstferien –

Erste Hilfe am Kind –  
Kurs im Rumpelstilzchen

Am 1. Juli (17-20 Uhr) und 2. Juli (9-15 
Uhr) findet im Rumpelstilzchen ein Erste 
Hilfe Kurs für Kinder durch das Rote Kreuz 
statt. Die Kursinhalte sind besonders auf 
den Umgang mit Babys und Kindern ab-
gestimmt, so werden Wundbehandlung, 
Verbrennungen, Vergiftungen und Wider-
belebung Themen sein. Anmeldung ist im 
Rumpelstilzchen über die Liste oder tele-
fonisch bei Tatjana Bornträger unter Tel.: 
961085 erforderlich. Ein Unkostenbeitrag 
wird erhoben.

Elternkreis: Beratung für besorgte 
Mütter und Väter

Für Eltern, die sich bei der Erziehung ih-
rer Kinder rat- und hilflos fühlen, bietet das 
Kreisjugendamt eine besondere Form von 
Beratung an: begleitet von zwei Fachleu-
ten trifft sich monatlich in Bermatingen ein 
Elternkreis. An jedem ersten Schuldiens-
tag im Monat um 19:00 Uhr können diese 
sich dort über ihre elterlichen Sorgen und 
Probleme austauschen. Treffpunkt ist die 
Weinstube Stecher in der Heidbühlstra-
ße 8. Eine Anmeldung für das kostenlose 
Angebot ist nicht erforderlich. Der Eltern-
kreis ist datenschutzrechtlich abgesichert: 
die von den Eltern angesprochenen Inhalte 
und Fälle werden nicht an Dritte weiterge-
geben und alle Teilnehmer verpflichten 
sich zur Vertraulichkeit. Es ist auch mög-
lich, nur einmalig am Elternkreis teilzu-
nehmen. Die nächsten Termine sind der 12. 
Juli,  13. September und  4. Oktober 2011. 

Kinder und Jugendliche empfinden 
selbst zwar in der Regel keine Not, obwohl 
sie zum Beispiel Drogen konsumieren, Ru-
hezeiten nicht einhalten oder gegen Re-
geln verstoßen. Die Eltern dagegen leiden 
oft sehr unter dem Verhalten ihrer Kinder 
sowie dem eigenen Ohnmachtsgefühl. Da-
her sind folgende Themen Schwerpunkt 
im Elternkreis: Erziehungsfragen, Macht-
positionen, Paarkonflikte, Organisation 
des Familienalltags, Regeln und Gren-
zen, Ablösungsprozesse, Neuorientierung 
nach dem Weggang der Jugendlichen, Lei-
stungsverweigerung der Kinder, Verwahr-
losung, Rechtsradikalismus und Gewalt, 
Drogenkonsum und vieles mehr.

Ansprechpartner beim Jugendamt Bo-
denseekreis sind Silvia Balzer (Tel. 07541 
204-5619,  silvia.balzer@bodenseekreis.
de) und Thomas Wirth-Essig (Tel. 07541 
204-5450, thomas.wirth-essig@bodensee-
kreis.de).

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten 

Mo-Fr 9-12:30 Uhr und 13:30-18 Uhr. Sa/
So und Feiertag 9-12 Uhr.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 
im Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18 Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 und 
15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu den 

Öffnungszeiten der Bücherei. Am Freitag, 
17. Juni hat die Bücherei nur vormittags 
von 10-12 Uhr geöffnet.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi 15-
17 Uhr, Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Strandbad: Öffnungszeiten von 
9-20 Uhr.

Außerdem in Langenargen

Comedy mit Horst Fyrguth  
„Das Leben ist (k)eine Waldorfschule

Am Mittwoch, 22. Juni, gastiert der Co-
median Horst Fyrguth im Münzhof Lan-
genargen. Ab 20 Uhr zeigt er sein Pro-
gramm „Das Leben ist (k)eine Waldorf-
schule“, in dem er dem Publikum tolle 
Geschichten aus seinem Leben erzählt, die 
meist völlig überraschende Wendungen 
nehmen. 

 Horst kommt aus einer Welt, in der man 
Bäume umarmt, seinen Namen tanzt und 
so viel Kartoffeldruck macht, dass die Kar-
toffel auch die Schreibmaschine des Wal-
dorfschülers genannt wird. Und er kann 
trotzdem so herzerfrischend böse sein. Wa-
rum? Vielleicht hatte er in der Monotonie 
der Blockflötenstunden oder beim ewigen 
Kerzenziehen einfach zu viel Zeit, über das 
Leben nachzudenken. Nun hat sich Horst 
von seiner Waldorfvergangenheit befreit 
und begegnet dem Leben mit seiner ganz 
eigenen Logik und teilt mindestens genau-
so viel aus, wie er einstecken musste. 

Horst Fyrguth, der Meister des Noch-
um-eine-Ecke-Weiterdenkens, nimmt das 
Publikum mit auf eine amüsante, abwechs-
lungsreiche Reise durch sein Leben. Dabei 
gibt er dem Publikum auch viele unkon-
ventionelle Tipps zu Themen wie Erzie-
hung, Ernährung oder Freundschaft („Ge-
wisse Distanz ist wichtig – wenn man die 
Leute zu sehr an sich ranlässt, muss man 
noch die Post für die annehmen“).  Karten 
erhalten Sie im Vorverkauf bei der Tourist-
Info unter Tel.: 9330-92. 

Diavortrag: Schönheiten  
rund um Langenargen und 

Zu einem Diavortrag „Schönheiten 
rund um Langenargen und Friedrichs-
hafen“ lädt Referentin Angelika Her-
mann am Montag, 20. Juni, ab 20 Uhr ins 
Langenargener Kavalierhaus ein. 

Der Vortrag behandelt unter anderem 
die Schönheiten und Kulturschätze Lan-
genargens. Ein weiteres großes Thema 
wird Friedrichshafen sein, mit seiner viel-
fältigen Geschichte vom Kloster Hofen 
und der ersten großen Barockkirche am 
See, mit der Sommerresidenz der Könige 
von Württemberg und nicht zuletzt mit 
dem Grafen Zeppelin und der Luftschiff-
fahrt sein. – Eintritt – 

Piratenfahrt auf der Lädine

Am Mittwoch, 22. Juni, organisiert die 
Tourist-Information Langenargen um 
9:30 Uhr eine Piratenfahrt für Familien und 
Kinder auf der Lädine, einem historischen 
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Lastensegelschiff. An Bord werden Piraten-
geschichten und Anekdoten über die See-
fahrt auf dem Bodensee in früheren Zeiten 
erzählt. Die Kinder dürfen sich ihr eigenes 
Piratenschwert basteln und zur Stärkung 
gibt es Wienerle und Piratensaft. 

Die Piratenfahrt beginnt um 9:30 Uhr im 
Gemeindehafen Langenargen. Der Unko-
stenbeitrag beträgt 6 €. Wer als Pirat ver-
kleidet kommt, zahlt 4 €. Anmeldung in 
der Tourist Information Langenargen, Tel. 
07543/933092. Bei schlechter Witterung 
entfällt die Piratenfahrt.

Bücherei geschlossen
Wegen eines Symposions im 
Münzhof bleibt die Bücherei 
vom 28. Juni bis einschließ-
lich 1. Juli geschlossen. Dabei 

handelt es sich um die Woche nach den 
Pfingstferien. Sollten Sie so lange nicht auf 
Lesestoff oder Ähnliches verzichten wol-
len, dann können Sie ab 14. Juni folgende 
Ferien-Öffnungszeiten der Bücherei nut-
zen: Dienstag 10-12 und 15-18 Uhr, Mitt-
woch 10-12 und 15-18 Uhr, Donnerstag 10-
12 und 15-19 Uhr, Freitag 10-12 und 15-18 
Uhr (am Freitag, 17. Juni, ist am Nachmit-
tag geschlossen!).

40 Jahre Langenargener Sommer 
konzerte – Harald Nerat dirigiert selbst

Nach den ersten beiden erfolg-
reichen Konzerten in Langenar-
gen folgt von 17.-19. Juni ein 
Festwochenende zum 40. Jubilä-
um der angesehenen Konzertrei-
he im Schloss Montfort. Insge-

samt 3 Veranstaltungen finden wie bereits 
berichtet von Freitag bis Sonntag statt. Am 
ersten Abend werden die Österreichischen 
Salonisten mit einem populären Programm 
unter dem Titel „Bel Ami“ ist Werken von 
Lehar, Stolz, J. Strauss, Tschaikowsky und 
anderen Komponisten zu hören sein. Werke 
wie das „Vilja-Lied“, die Polka „Ohne Sor-
gen“, „Unter Donner und Blitz“, „Onkel 
Bumba“ und „Meine Lippen, die küssen so 
heiß“ stehen auf dem Programm. 

Der Höhepunkt in diesem Sommer dürf-
te aber am Samstag, 18. Juni, stattfinden. 
Der noch künstlerische Leiter der Som-
merkonzerte Harald Nerat dirigiert (Ne-
rat wird ab 2012 nicht mehr den Sommer-
konzerten zur Verfügung stehen) einen 
Opernabend mit Arien und Duetten aus 
Mozarts „Don Giovanni“, „Figaros Hoch-
zeit“ und „Die Zauberflöte“. Es singen die 
in Langenargen schon bestens bekannten 
Sänger Maria Hauser und Thomas Ruf. 
Es spielt das Ensemble „Sonare“ aus Linz. 
Die beiden Sänger sind übrigens schon am 
Tag davor mit den Österreichischen Salo-
nisten zu hören. 

Am Sonntag Vormittag folgt dann noch 
eine Festmatinee zu Ehren des langjäh-
rigen Leiters der erfolgreichen Konzert-
serie im Schloss Montfort. Es ist zu hoffen, 
dass das Langenargener Publikum dieses 
Wochenende zahlreich besucht und Herrn 

Nerat für seine langjährige Arbeit die Eh-
re erweist. Für das Opernkonzert gibt es 
nur noch Restkarten, der Abend mit den 
Salonisten am Freitag wird hoffentlich 
auch noch gut besucht. Es ist ein nicht all-
tägliches Programm, das an diesem Fest-
wochenende im Schloss Montfort gebo-
ten wird. Karten für die Konzerte gibt es 
wie immer bei der Tourist-Info unter Tel.: 
07543/933092, im Internet unter www.lan-
genargener-sommerkonzerte.de und an 
der Abendkasse. 

Tri, tra, t rullala  
– Kasperle ist wieder da!

Der Kasperl und seine Freunde kommen 
wieder nach Langenargen, am Mittwoch, 
22. Juni, ab 16 Uhr. Im Saal des Kavalier-
hauses spielt die Märchenfee Marie-Lui-
se Kaiser das Stück „Der Kasperl und der 
Wäschedieb“. Eingeladen sind alle kleinen 
und großen Kasperle-Freunde. Der Eintritt 
beträgt 3 € pro Nase.  

„LA in Action“ – Wir für EUCH!  
Kinder-, Jugend- und Familientag

Am Sonntag, 3. Juli, ist es soweit: Viele 
Vereine des Runden Tisch Jugend, die Ge-
meinde-Jugendbeauftragte und das Amt 
für Tourismus, Kultur und Marketing la-
den herzlich zum diesjährigen Event „LA 
in Action“ – wir für EUCH! ein. Der Event 
findet auf dem Außen-Schulgelände der 
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, Kirch-
straße 15, in Langenargen statt und wird 
bei ungünstigem Wetter in die Turn- und 
Festhalle gleich bei der Schule verlegt.

Zusammen mit Pfarrer Ulrich Fentzloff 
und dem Saxophonist Frederik Lamm von 
der Jugendmusikschule beginnt  der Tag 
um 11 Uhr auf der Schulwiese mit einem 
kleinen Gottesdienst.

Danach geht ś rund: die Veranstalter 
haben einen spaßigen und abwechslungs-
reichen Tag vorbereitet. Für alle jungen, 
und vielleicht auch älteren Besucher, wird 
ein „Mitmachpass“ bereit gelegt, mit dem 
die verschiedenen Stationen der Vereine 
durchlaufen werden. Dabei gibt es Action- 
und Bewegungsspiele, auch Crêpes- und 
Stockbrot-Backen gehören zu den vielen 
Angeboten, ebenso das beliebte Spaß-An-
geln. An jeder Station ist ein Stempel zu 
erarbeiten und wer alle Stempel erhalten 
hat, hat sich auch die kleine Belohnung 
verdient, die es beim Stand des TKM gibt.

Folgende Vereine bieten dieses kunterb-
unte Programm für „LA in Action“ – Wir für 
„EUCH“ an: der Angelsportverein, die Eis-
stockschützen, der Fußballverein, der Part-
nerschaftsverein Langenargen/Bois-le-roi, 
die Taekwondo-Schule, die evangelischen 
Pfadfinder, die katholischen Pfadfinder 
und die Pfäläller von der Narrenzunft.

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt, so dass sich auch die Zu-
schauer bestens wohl fühlen werden. Denn, 
genau gegenüber der Action-Matte der Tae-
kwondo-Schule Oberdorf befindet sich die 
Gaumen-Meile: Für Essen und Getränke 

sorgen der Förderverein der Fams und die 
Jugendbegegnungsstätten Stellwerk und 
„TREFF“; Kaffee und Kuchen gibt es wie-
der von der Taekwondo-Schule.

Der Verein Rumpelstilzchen e.V. ge-
staltet eine tolle Beschäftigung für die 
kleineren Besucher von LA in Action, auch 
Kinderschminken ist dabei.

Besonders freuen dürfen sich die Besu-
cher des Familientags auf die Tanzeinla-
ge von der Tanzgruppe „Orientalischer 
Tanz“ unter der Leitung von Frau Marga-
reta Emser.

Wer kann an diesem wunderbaren Tag 
schon zu Hause bleiben? Einfach vorbei-
kommen, mitmachen und die Aktion und 
die Gemeinschaft genießen. Alle Infor-
mationen sind auch auf der Internetseite: 
www.langenargen.de zu erhalten.

Glücksfindungs-Workshop  
mit Sandra Gutekunst

Am 17. Juni erfahren Besucher in Buch 
am See, Schulstraße, von 19-22 Uhr einen 
Teil des Konzepts von Sandra Gutekunst 
kompakt vermittelt. Glück ist ja ein sehr 
weitreichender Begriff.  Und zum Glück-
lichsein gehört viel mehr als nur positives 
Denken. Wie wir es über ein ganzheitliches 
Konzept schaffen können, das Glück täg-
lich in unser Leben einzuladen, darüber 
werden Sie an diesem Abend einiges er-
fahren. Hinterlegt mit wissenschaftlichen 
Hintergründen und untermalt mit span-
nenden Übungen, die Sie für sich im All-
tag direkt einsetzen können, um zu mehr 
Lebensqualität zu gelangen.

Sie haben Kinder und wollen, dass di-
ese so glücklich wie möglich sind? Unter 
anderem geht es in diesem Workshop auch 
darum, wie wir unseren Kindern dieses 
Wissen optimal weitergeben können. 
  – Workshopgebühr –

 Klassik und Jazz beim nächsten  
Langenargener Sommerkonzert 

Interessante kammermusika-
lische Zwiegespräche mit di-
versen musikalischen Formen 
von Jazz, Folklore bis zum ar-
gentinischen Tango, Balkan-
tänzen und französischer Mu-

sette erklingen am 24. Juni im Schloss 
Montfort (Tango loco, Valse Francaise, 
Singing Bird, Menuet, Histoire d’amore 
sind einige der Titel). Zwei arrivierte 
Künstler mit internationaler Karriere – 
Klaus Paier (Akkordeon und Bandoneon) 
und Asja Valcic (Violoncello) spielen eige-
ne Kompositionen. Dieses einzigartige 
Programm wurde zart und zupackend, 
tänzerisch und schräg auch auf einer CD 
aufgenommen. Der Komponist und Akkor-
deonspieler Paier kommt aus Wien, die 
Cellistin Valcic kommt aus Kroatien. Der 
Grundstein für dieses excellente Duo wur-
de schon vor Jahren gelegt. Beide sind au-
ßergewöhnliche Künstler, die mit Ernst, 
Präzision und Virtuosität das Publikum 
auf der ganzen Welt begeistern. Es ist zu 
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hoffen, daß das Publikum auch zu diesem 
Konzert im Rahmen der Sommerkonzerte 
zahlreich erscheint. Auf der Suche nach 
Außerordentlichem ist dem Intendanten 
Harald Nerat bestimmt wieder ein künst-
lerischer Wurf gelungen. 

Karten für die Konzerte gibt es wie im-
mer bei der Tourist-Info Langenargen un-
ter Tel.: 93 30 92, im Internet unter www.
langenargener-sommerkonzerte.de und 
an der Abendkasse. 

Aus der Nachbarschaft
Bauernmarkt in Kressbronn knüpft an 

175-jährige Markt-Tradition an

Hemigkofen und Nonnenbach, die vor-
maligen Ämter des heutigen Kressbronn, 
waren schon seit früheren Zeiten wichtige 
Marktplätze. Hier, direkt an der Landstra-
ße von Bregenz nach Ravensburg, fanden 
schon vor 175 Jahren die größten Kirschen- 
und Viehmärkte des Oberamtes statt. Heu-
te knüpft traditionell am Freitag nach Fron-
leichnam der Kressbronner Bauernmarkt 
an diese Geschichte an. Am Freitag 24. 
Juni bieten die ortsansässigen Landwirte 
und Landfreuen ab 9 Uhr ihre regionalen 
und saisonalen Produkte zum Kauf und zur 
Verkostung an. Für Kinder wird es wieder 
Streicheltiere auf dem Rathausplatz ge-
ben und beim Korbmacher und Seiler kön-
nen kleine und große Kinder ihren eigenen 
Strick drehen. Auch ein kleiner Blumen-
markt und der große Bücher-Flohmarkt der 
Bücherei runden das Marktangebot ab. Zu-
dem wird in diesem Jahr ein Stand der Lan-
desinitiative „Blickpunkt Obst“ die Markt-
besucher über unser heimisches Obst und 
den entsprechenden Ernährungstipps in-
formieren. Wer gut aufpasst, kann dann an 
einem Quiz  teilnehmen und vielleicht et-
was gewinnen. Für das leibliche Wohl ist 
wieder bestens gesorgt.

 Aus der Kunstszene
Museum: „Kunst aus der Grafschaft 

Montfort und dem 1200-jährigen Lan-
genargen“, Öffnungszeiten: täglich, außer 
Montag 10-12 Uhr und 14-17 Uhr, Führung 
jeweils Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage.  

Rathausfoyer: „Langenargen – Mili-
tärschule der Franzosen 1945-1949“, bis 
22. Juli, von Mo-Fr 8-12.30 Uhr, Mi 14-17 
Uhr und Do 14-18 Uhr.

Buch-Kunst-Galerie: Josef Frank aus 
Wien. Aquarell – Acryl – Tusche von 1. Ju-
ni - 20. Oktober. Öffnungszeiten: Mo-Sa 
9:30 -12 Uhr und Mo-Fr. 15-18 Uhr.

Kavalierhaus: Stipendiaten-Ausstel-
lung Karen Weinert und Anja Bohnhof, 
Öffnungszeiten: Di-So 14-18 Uhr. Von 19. 
Juni bis 3. Juli.

Kavalierhaus-Stipendiatinnen zeigen 
„Abwesenheitsnotizen“

Nach fast dreimonatigem Aufenthalt in 
Langenargen laden die aktuellen Kavalier-
haus-Stipendiatinnen Anja Bohnhof und 
Karen Weinert vom 19. Juni bis 3. Juli zu ih-

rer Ausstellung in die Galerie des Kavalier-
hauses. Sie zeigen Fotografien aus ihrem 
Langzeitprojekt „Abwesenheitsnotizen“, an 
dem sie auch während ihres hiesigen Sti-
pendiums gearbeitet haben. Die Eröffnung 
der Ausstellung findet am 19. Juni um 14 
Uhr statt, der Ulmer Künstler Dietmar H. 
Herzog wird eine Einführung geben. 

Anja Bohnhof (*1974) und Karen Weinert 
(*1976) absolvierten beide eine fotogra-
fische Ausbildung, im Anschluss daran stu-
dierten sie „Visuelle Kommunikation“ mit 
dem Schwerpunkt Fotografie an der Bau-
haus-Universität Weimar. Seitdem sind sie 
freiberuflich künstlerisch tätig. Seit 2003 
arbeiten sie an gemeinsamen Projekten. 
Ihre Arbeiten werden im In- und Ausland 
ausgestellt und sind bereits mehrfach mit 
Stipendien und Förderpreisen ausgezeich-
net worden. 

Die Fotografien des Langzeitprojektes 
„Abwesenheitsnotizen“ zeigen museale 
Gedächtnisstätten von bekannten Persön-
lichkeiten, die in der heutigen Zeit jeder-
mann zugänglich als Museen fungieren. 
Die Orte präsentieren in erster Linie die 
damalige Wohneinrichtung ihrer heute be-

rühmten Bewohner. Die Fotografien zeigen 
Ansichten dieser Wohnräume, jedoch in 
komplett ausgeräumtem Zustand, frei von 
beweglichen Gegenständen und Mobiliar. 

Was bleibt, wenn nichts mehr bleibt? – 
Wenn keine Möbel, keine persönlichen 
Gegenstände oder gar frische Schnittblu-
men auf dem Tisch suggerieren, dass der 
Hausherr noch eben im Zimmer gewesen 
sein könnte? Der Blick wird freigegeben auf 
Elemente aus heutiger Zeit: auf Heizkörper, 
Sicherheitssysteme, Steckdosen, Hinweis-
schilder und unsere Trittspuren auf dem 
Fußboden. Mit dem Ausräumen der ehema-
ligen Arbeits- und Lebensräume wird eine 
Leere inszeniert, welche den Blick des Be-
trachters auf die sichtbar werdenden „Un-
bestimmtheitsstellen“ lenkt, und hierüber 
die Frage nach Verlust und Beständigkeit 
an die heutige (Nach-)Welt erhebt. Die Aus-
stellung „Abwesenheitsnotizen“ ist vom 19. 
Juni bis 3. Juli jeweils Dienstag bis Sonntag 
von 14-18 Uhr geöffnet. 

Anmeldungen und Information:
www.vhs-bodenseekreis.de

VHS-ServiceZentrale im Landratsamt:
Tel.: 07541 204-5431
Fax: 07541 204-5525

PC-Kurse der VHS Bodenseekreis

„Ordnung schaffen auf dem PC“ Im 
Kurs erhalten Sie Anregungen für ei-
ne durchdachte Organisation von Ord-
nern, Desktop und Startmenü und üben 
sich im Umgang mit dem Windows Ex-
plorer. Ab Montag, 4. Juli, 2 Termine 
montags, 18:30-21:30 Uhr, Kurs-Nr: 
A501572TZ. 

„Excel Einführung“ Sie haben Kennt-
nisse im Umgang mit Windows und 
möchten die Grundlagen der Tabellen-
kalkulation kennen lernen. Ab Montag, 
4. Juli, 18:30-21:30 Uhr, 4 Termine mon-
tags, Kurs-Nr: A502730TZ.

„PowerPoint für Frauen“ Sie lernen 
das Erstellen von Folien mit verschie-
denen Layout- und Designvorlagen, das 
Einbinden von Text, Fotos, den Umgang 
mit Animationseffekten und die Erstel-
lung einer selbstständig ablaufenden 
Bildschirmpräsentation. Voraussetzun-
gen: Erfahrung mit dem PC und Win-
dows-Kenntnisse. Ab Dienstag, 5. Ju-
li, 3 Termine dienstags, 8:30-11:30 Uhr, 
Kurs-Nr: A502920TZ. 

„Word Auffrischungskurs“ Geeignet 
für alle, die Grundkenntnisse in ei-
ner Word-Version haben. Ab Mittwoch, 
6. Juli, 2 Termine mittwochs, 8:30-11:30 
Uhr, Kurs-Nr: A502420TZ. 

Alle Kurse sind in Tettnang geplant.

Josef Frank bietet in der Buch-
Kunst-Galerie Kreativität fürs Auge
„Aquarell – Acryl – Grafik“: unter diesem 
Titel präsentiert der aus Österreich stam-
mende Künstler und Modezar Josef Frank 
bis 30. Oktober in der Buch-Kunst-Galerie 
Inge Jäger am Marktplatz 14 in Langen-
argen Werke, die sich vornehmlich mit Ar-
chitektur, Landschaften, Blumen und Still-
leben beschäftigen. Bereits in der Mode-
branche hatte Frank viel mit Kreativität zu 
tun, was ihn dazu bewegte, sein Talent und 
Können auf Papier einer breiten Öffentlich-
keit näherzubringen. „Nach und nach ent-
stand aus dem Hobby eine Leidenschaft, 
ein Grund für mich, mit dem Pinsel schließ-
lich auf Reisen zu gehen“, sagt Frank, des-
sen Ziel nicht die genaue Abbildung, son-
dern das aufs Wesentliche reduzierte ist. 
Josef Frank ist stolz darauf, dass seine Bil-
der immer vor Ort und bei jeder Wetterla-
ge entstehen: „Nur so kann die jeweilige 
Stimmung, durch die entsprechende Wahl 
der Farben und des Zeitpunktes, eindrück-
lich zu Geltung kommen“, betont er. ah/Fo-
to: Heinrich
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St. Martin Langenargen

Samstag, 18. Juni 
13.30  Trauung
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Juni
Dreifaltigkeitssonntag
 9.30  Rosenkranz
10.00 Eucharistiefeier
14.00 u. 18.00 Rosenkranz
19.00  Orgelkonzert

Montag, 20. Juni 
18.00  Rosenkranz
18.30  Vesper

Dienstag, 21. Juni 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Mittwoch, 22. Juni 
18.00  Rosenkranz

Donnerstag, 23. Juni
Fronleichnam
10.00  Eucharistiefeier (gutes Wet-

ter) an der Konzertmu-
schel, anschl. Prozession

10.00  Eucharistiefeier (ungünstiges 
Wetter) in der Kirche an-
schließend Gemeindefest

Freitag, 24. Juni 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Samstag, 25. Juni 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

St. Wendelin Oberdorf  

Sonntag, 19. Juni 
 8.30  Eucharistiefeier

Dienstag, 21. Juni 
18.30  Rosenkranzgebet

Donnerstag, 23. Juni 
 8.00  gutes Wetter: Versamm-

lung in der Kirche, Prozessi-
on zum Altar bei Fam. Zer-
laut, Eucharistiefeier, an-
schl. Prozession zur Kirche

 8.30  ungünstiges Wetter: Eucha-
ristiefeier in der Kirche

Ablauf des Hochfestes des Leibes und 
Blutes Christi –  
Fronleichnam in St. Wendelin
Bei gutem Wetter: 8 Uhr Versamm-
lung an der Pfarrkirche und Prozession 
zum Hof der Familie Zerlaut; 8.15 Uhr: 
Eucharistiefeier am Altar im Hof der 
Familie Zerlaut, anschließend Fron-
leichnamsprozession mit dem Allerhei-
ligsten. Bei schlechter Witterung: 8.30 
Uhr: Eucharistiefeier in der Kirche!

1/4 vor 10
Bis Ende September wird immer don-
nerstags eine viertelstündige Kir-
chenführung (9.45 Uhr) mit an-
schließender Orgelmusik (bis 10.30 
Uhr) angeboten. Eintritt frei.

Orgelkonzert in St. Martin
Sie sind herzlich eingeladen am Sonn-
tag, 19. Juni, um 19 Uhr zum Orgel-
konzert mit Michail Tschitscherin aus 
St. Petersburg mit Werke von Bach, 
Mendelssohn, Guilmant. Der Eintritt 
ist frei; es wird um Spenden gebeten.

Streiflicht durch die russische 
Literatur und Sprache
Seit der deutschen Wiedervereini-
gung 1989/1990 und dem Umbruch 
in der alten Sowjetunion (UdSSR) 
ist Russ-land uns wieder näher ge-
rückt. Um die einst so heillos abgeris-
senen Fäden wieder anzuknüpfen, ist 
ein Streifblick auf die tiefsinnige rus-
sische Literatur und die einzigartige 
russische Sprache hilfreich. Als Re-
ferent zu diesem schwierigen Thema 
versucht sich Herr Assessor jur. Er-
nest Kimpfler. Dabei werden Schrift-
steller wie Pasternak, Tolstoj, Gorkij, 
Solshenizyn, Puschkin usw. behan-
delt, teilweise mit ihren Werken und 
ihre Bedeutung  im Zusammenhang 
mit ihrer Zeit. Dazu wird im Rahmen 
unseres Fördervereins für Kirchen-
musik zu St. Martin, am Di., 21. Juni, 
um 20 Uhr im Kath. Gemeindehaus, 
Klosterstraße herzlich eingeladen

Fronleichnam in St. Martin
Bei gutem Wetter: 9.45 Uhr: Glocken-
läuten zur Sammlung an der Kon-
zertmuschel; 10 Uhr: Eucharistiefei-
er an der Konzertmuschel, anschlie-
ßend Fronleichnamsprozession mit der 
Monstranz entlang der Uferpromenade, 
Uhlandplatz bis zum Maibaum Schulst-
raße, Rathaus, Marktplatz, Kirche.
Bei schlechter Witterung: 10 Uhr: 
Eucharistiefeier in der Kirche!

Gemeindefest an  
Fronleichnam in Langenargen
An Fronleichnam wollen wir bei schö-
nem Wetter unser Gemeindefest auf 
der Wiese neben der Mariensäule 

Kirchliche Nachrichten

Kommunionausflug 2011
Als gemeinsamen Abschluss der Erstkommunionvorbereitung 2010/2011 machten sich fast alle Kommunionkinder der Seelsorgeeinheit 
Seegemeinden am Samstag, 21. Mai mit auf den Weg ins Kloster Bonlanden. Sie wurden von ihren Gruppenleiterinnen und einem Grup-
penleiter sowie Pfarrer Joachim Haas und Gemeindeassistentin Sybille Martin begleitet. Nach einer freundlichen Begrüßung von den 
Schwestern feierten alle gemeinsam einen Gottesdienst in der Klosterkirche. Gestärkt durch ein gutes Mittagessen starteten sie zu einer 
erlebnisreichen Klosterralley und besichtigten die Hostienbäckerei. Zwischendurch gab es genügend Zeit für gemeinsame Spiele, den Klo-
sterladen, das Krippenmuseum und für leckeres Eis. Den Abschluss des Tages bildete das gemeinsame Brotbrechen mit einem schönen 
Segensritual. Danach ging es mit dem Bus und mit fröhlichem Gesang wieder zurück in die Seegemeinden. Für alle Teilnehmer war es 
ein schöner Tag und ein gelungener Abschluss der diesjährigen Erstkommunionvorbereitung.  S.M./Foto: pr
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feiern. Mit der schönen Naturkulis-
se am Seeufer lädt der Kirchplatz ge-
radezu ein. Musiker werden das ge-
mütliche Beisammensein unterma-
len. Bei unbeständigem Wetter findet 
das Gemeindefest im Gemeindehaus 
statt. Mit der Hoffung auf Sonnen-
schein ergeht herzliche Einladung.

Tagesausflug nach Rottweil
am Mi., 29. Juni: Unser Weg führt uns 
zuerst nach Tuningen, wo wir unseren 
ehemaligen Vikar Stefan Werner tref-
fen werden. Er wird uns durch die neu 
renovierte Kirche führen. Dann geht es 
in die älteste Stadt von Baden Württ-
emberg nach Rottweil. Dort erwartet 
uns eine Stadtführerin, um uns an die 
schönsten Plätze zu führen. Anschlie-
ßend nehmen wir gemeinsam das Mit-
tagessen in der Altstadt ein. Das Nach-
mittagsprogramm kann selbst gestaltet 
werden, z.B. Dominikaner Museum, 
Spielzeugmuseum oder einen Stadt-
bummel. Anschließend geht es wie-
der  Richtung Heimat. Dazu lädt der 
Kath. Frauenbund alle Frauen herz-
lich ein. Abfahrt: 7.30 Uhr am Bahn-
hof Rückkehr: gegen 19 Uhr. An-
meldung und weitere Infos bei Ma-
ria Maier, Salwirkstr. 6, Tel. 1050.

Pfarramt
Das Pfarramt ist in den Pfingstferi-
en Dienstag und Mittwoch zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet. Ebenso ist 
unser Anrufbeantworter rund um 
die Uhr für Sie da. Schöne Ferien.

Sternwallfahrt der Seelsorgeeinheit 
Seegemeinden am 3.Juli nach Gattnau
Am Sonntag, 3. Juli, führt unsere 
Sternwallfahrt aller Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit nach Gattnau. Alle 
zwei Jahre wird diese Wallfahrt durch-
geführt und es soll auch dieses Mal 
wieder ein großes Ereignis werden und 
wir freuen uns, wenn viele Gemein-
demitglieder der Seelsorgeeinheit da-
ran teilnehmen. Wir wollen uns dieses 
Jahr auf die Spuren des Hl. Gallus be-
geben, dem Namenspatron der Kir-
chengemeinde Gattnau. Der Hl. Gal-
lus hat im 6. und 7. Jahrhundert gelebt 
und er missionierte u.a. vor allem im 
jetzigen Bodenseegebiet, wo sich dann 
auch der christliche Glaube ausbrei-
tete. Das Jahr 2011 ist sogar ein Ju-
biläumsjahr, denn vor allem um das 
Jahr 611 herum war der irische Glau-
bensbote im Bodenseegebiet unter-
wegs. Auf diese Jahreszahl 611 bezo-
gen sind es also dieses Jahr 1400 Jah-
re. Dieses Unterwegs-Sein mit dem 
Hl.Gallus spielt bei unserer Wallfahrt 
eine wichtige Rolle. Natürlich gehört 
dabei übertragen auch unser eigener 
Lebensweg dazu, den wir bisher gegan-
gen sind und in Zukunft gehen werden. 

Die Wallfahrt beginnt um 13 Uhr mit 
einer Station in Oberdorf. Da sind be-
reits die Eriskircher, Mariabrunner und 
Langenargener dabei. Bei einer Station 
in Kalkähren gibt es für die Kressbron-
ner die Möglichkeit einzusteigen, bevor 
wir dann über Gottmannsbühl nach 
Gattnau kommen. Um 15 Uhr werden 
wir in der Gattnauer Kirche Euchari-
stie feiern, die vom Kirchenchor mit-
gestaltet wird. Der Wortgottesdienst 
ist bereits in den einzelnen Stationen 
eingebaut. Nach der Eucharistiefeier 
sind alle bei hoffentlich gutem Wetter 
eingeladen zu Kaffee und Kuchen, zu 
Wienerle, Getränken und Gesprächen. 
Alle Gemeindemitglieder unserer 
Seelsorgeeinheit sind zu dieser Stern-
wallfahrt ganz herzlich eingeladen.
Es wird auch ein Fahrdienst ein-
gerichtet, der Gemeindemit-
glieder ab ca. 17 Uhr wieder 
nach Hause zurück befördert. 
Wir danken den Gattnauern 
schon im Voraus für die Orga-
nisation und Durchführung die-
ser Sternwallfahrt und für die Er-
stellung des Wallfahrtsheftes.
 Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 19. Juni
 9.00  Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrerin Neveling)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)

Dienstag, 21. Juni
11.00  Gottesdienst mit den Kin-

dergartenkindern

Mittwoch, 22. Juni
14.30 Bibelkreis in der Sakristei

Pfarramt Langenargen
Vom 14. bis 23. Juni bleibt das 
Pfarramt in Langenargen we-
gen Urlaub geschlossen. 
Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  19. Juni
 9.30  Gottesdienst, dazu beglei-

tend Kindergottesdienst und 
für die Kleinsten Vorsonn-
tagsschule.  Nach dem Gottes-
dienst gemeinsamer Brunch.

Mittwoch, 22. Juni
20.00  Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langenargen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales

Aktiv für ältere Menschen mit  
Behinderung – Senioren für Senioren –

Ehrenamtliche gesucht: Können Sie sich 
vorstellen, ältere Menschen mit geistiger, see-
lischer oder mehrfacher Behinderung beim 
Übergang in den Ruhestand zu begleiten, ih-
nen bei der Freizeitgestaltung zu helfen?

Dann erwarten Sie: Interessante neue 
Kontakte mit Menschen mit Behinderung 
aber auch mit anderen, die sich im Rah-
men des Angebotes engagieren; fachliche 
Begleitung durch eine feste Ansprech-
partnerin; die Möglichkeit, unentgeltlich 
an Schulungen, Seminaren oder Veran-
staltungen teilzunehmen sowie eine Auf-
wandsentschädigung.

Mehr über dieses Projekt erfahren In-
teressierte bei Corinne Haag von der So-
zialplanung des Landratsamts unter Tel.: 
07541/204-5605, E-Mail: corinne.haag@
bodenseekreis.de. Das Projekt wird geför-
dert von der Baden-Württemberg Stiftung.

Veranstaltungs
kalender
vom 20. bis 
zum 24. Juni

Cafeteria DiDo 1417 Uhr, Fr 16:3017:30 Uhr

Montag, 20. Juni
 9:30  Tennis
17:00  Englisch-Konversation

Dienstag, 21. Juni
 9:00  Nordic-Walking

Mittwoch, 22. Juni
 9:00  Tennis
10:30  Tennis
10:30  Frühschoppen
14:00  Kultur:“Erich Scheurmann“ – 

der Bodensee-Schriftsteller-
14:00  Skat

Donnerstag, 23. Juni
Wanderung: ums Zafernhorn mit 
oder ohne Gipfelbesteigung (WF: 
R.Herkommer)

Fronleichnahm

Freitag, 24. Juni
14:00  Schnitzen (Schule)
17:00  Holz-Hock in der SBS

Besondere Hinweise: Montag,27. Ju-
ni, Neueinteilung Cafeteria, Diens-
tag, 28. Juni, 14 Uhr Naturschutz-
zentrum Eriskirch (WF: Rosenauer), 
Dienstag, 28. Juni, 7:30 Alpenrosen-
fahrt, Anmeldung s. Liste i.d.SBS.
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Radio 7 Sun&Fun Tour 
kommt nach Langenargen
Die Radio 7 Sun&Fun Tour macht am 

Samstag, 2. Juli, Station  in Langenargen. 
Die Veranstaltung findet in den Uferanla-
gen zwischen 19-23:30 Uhr statt. Aufbau-
beginn ist am gleichen Tag ab 12  Uhr. Der 
Eintritt zu dieser Veranstaltung mit Live-
Musik, Reportagen, Interviews und guter 
Stimmung ist frei. Alle Einheimischen und 
Gäste sind herzlich eingeladen.

Die Tour, die in sechs Orte des Radio 7 
Sendegebiets zwischen Alb und Bodensee, 
Schwarzwald und Allgäu kommt, präsen-
tiert unter anderem seine Moderatoren so-
wie die Radio 7 Cover Band Time Warp. 
Mit dabei werden auch lokale Vereine sein, 
die ihr Können auf der Bühne beweisen. 

 Ziel: Nah an den Hörern sein –  
Veranstaltung für Besucher kostenlos 

Zum bereits neunten Mal rollt die Ra-
dio 7 Sun&Fun Tour durch Baden-Württ-

emberg und Bayern. Zwischen Mitte Ju-
ni und Ende August kommt der Sender 
in sechs Städte und damit direkt zu den 
Hörern. Dieses Jahr besucht Radio 7 nun 
auch Langenargen. Die Menschen können 
sich schon auf einen abwechslungsreichen 
Abend freuen. „Die Sun&Fun Tour ist bei 
Radio 7 sehr wichtig, da sie direkt bei un-
seren Hörern ist. Und die Hörer im Sende-
gebiet erleben das Team ebenso hautnah“, 
erklärt Michael Kühn, Marketingleiter bei 
Radio 7 in Ulm. Die komplette Veranstal-
tungsreihe ist für die Besucher vor Ort je-
weils kostenlos. 

 Moderatoren sorgen für Stimmung 
Bei der Veranstaltung, die zwischen 19-

23:30 Uhr statffindet, sind natürlich auch 
wieder verschiedene Radio 7 Moderatoren, 
wie Andi Scheiter und Jack Krispin, die 
Stars der Morning Show Scheiter&Jack, 
dabei. Sie werden mit verschiedenen Sho-
weinlagen die Besucher begeistern. „Das 
Programm steht und ist eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus Comedy, Mu-

sik und Artistik“, fährt Michael Kühn fort. 
Zudem wird die Radio 7 Cover Band „Time 
Warp“ für Partystimmung und gute Laune 
sorgen. Den Abschluss der Veranstaltung 
übernimmt Radio 7 Musikexperte DJ Mat-
ze Ihring. Er legt aktuelle Hits und Klas-
siker auf. 

 Radio 7 kürt den „Super-Verein“ –  
1.000 € Preisgeld 

Wie in den vergangenen Jahren sucht 
Radio 7 den Super-Verein 2011. Hierzu be-
werben sich lokale Vereine um eine der 
zwei Startplatzierungen. Sie dürfen ihre 
Kreativität und ihr Können auf der Radio 
7 Bühne beweisen. Dabei spielt es keine 
Rolle ob Musik-, Narren- oder Schützen-
vereine. Interessierte Clubs können sich 
ab sofort unter radio7.de bewerben. „Die 
Vereine der Region sind gefragt, zu zei-
gen, was sie können. Vor allem der regi-
onale Charakter macht die Stimmung der 
Sun&Fun Tour aus“, betonen Nina Detten-
rieder und Jens Rohde von team seven, ver-

Am Himmelfahrtstag sind 
33 Mitglieder – davon 10 Kin-
der und Jugendliche – des Part-
nerschaftsvereines Langenar-
gen/Bois-Le-Roi morgens früh 
um 7 Uhr mit dem Bus nach 

Bois-Le-Roi aufgebrochen, um am Abend 
im Rathaus der Partnergemeinde mit aller 
Herzlichkeit empfangen zu werden. Das 
anschließende Abendessen in den Familien 
war nur der Beginn der Gastfreundschaft, 
die alle Langenargener in den kommenden 
Tagen erfahren sollten. Am Freitag fuhren 
6 Teilnehmer aus Langenargen nach Cely, 
um auf dem dortigen Golfplatz in herrlicher 
Umgebung zu spielen. 

Zur nachmittäglichen Schifffahrt auf der 

Seine von Melun nach Bois-Le-Roi stießen 
sie dann wieder zum Rest der Gruppe. Di-
ese hatte sich am Morgen in den Wald von 
Fontainebleau mit den französischen Gast-
familien begeben, um eine schöne Wande-
rung in einem feengleichen Wald zu ma-
chen. Im Anschluss an die Schifffahrt 
besuchte ein Großteil der Gruppe die Kunst-
ausstellung „Salon de Peinture”, um dort 
die Bilder von Frau Wissel (Produzentenga-
lerie Langenargen) und die Werke der ört-
lichen Künstler zu bewundern. Frau Wissel 
hatte bei der Ankunft und beim Empfang 
im Rathaus von Bois-Le-Roi eine Auszeich-
nung für ihre Werke von der Bürgermeiste-
rin Nicole Delporte erhalten. 

Der Samstag war für den Ausflug nach Pa-

ris vorgesehen. Ein Teil der Gruppe ging auf 
Shopping-Tour, ein Teil in Richtung des Mu-
seums Quai d‘ Orsay und die Familien mit 
den kleinen Kindern in Richtung Eiffelturm 
und später zum Montmartre. Die Erlebnisse 
des Tages wurden am Abend bei einem Spe-
zialitäten-Buffet zusammen mit den franzö-
sischen Mitgliedern auf der Ferme Bacot-
te geteilt. Die deutschen und französischen 
Kinder – alle zwischen 3 und 17 Jahren – 
genossen weniger das Buffet, sondern ver-
gnügten sich mit einer Wasserschlacht an 
dem warmen Frühsommerabend. Am Sonn-
tagmorgen trafen sich alle noch einmal beim 
obligatorischen Marktbesuch, bevor es mit 
dem Bus wieder Richtung Heimat ging. 
 un/Foto: pr

Partnerschaftsverein Langenargen/Bois-le-Roi e.V.: Familienwochenende in Bois-le-Roi
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antwortlich für die Organisation. Am Ende 
werden die Zuschauer vor Ort durch ihren 
Applaus entscheiden, welcher der Super-
Verein wird und die 1.000 € Preisgeld für 
die Vereinskasse erhält. 

 Liveübertragungen  
von der Veranstaltung 

2010 besuchten ca. 30.000 Menschen die 
sechs Termine der Sun&Fun Tour. Um dem 
Abend Spannung zu verleihen und an den 
Erfolg von 2010 anzuknüpfen, setzt Radio 
7 eine 60m² große Bühne und eine eigens 
für diese Veranstaltungsreihe entwickelte 
Lichtanlage mit 70.000 Watt ein. Diese 
Elemente werden durch eine große Video- 
leinwand ergänzt, mit der verschiedene 
visuelle Effekte erzeugt werden. Hierfür 
werden knapp 5 Kilometer Kabel verlegt. 
Zahlreiche Livemitschnitte, O-Töne, Re-
portagen und Interviews werden ins Funk-
haus nach Ulm übertragen. „Wir lassen 
Menschen im ganzen Sendegebiet an der 
Veranstaltung teil haben. Und wer weiß, in 
welche Städte wir 2012 kommen“, sagt Mi-
chael Kühn abschließend. ge

Haus der Kleinen Forscher 
im ev. Kindergarten Abraham

Am 7. Juni um 14 Uhr war es soweit: Der 
evangelische Kindergarten Abraham in 
Langenargen wurde offiziell zum „Haus 
der kleinen Forscher” ausgezeichnet.

Fröhlich und stolz sangen die Kinder 
ihr Forscherlied: „Sonne, Wind und Was-
ser haben ganz viel Kraft ...” Dann fei-
erten sie gemeinsam mit ihren Eltern, 
Pfarrer Ulrich Fentzloff, Horst Lischinski 
aus Lindau, der die Auszeichnung feierlich 
übergab, den Erzieherinnen sowie Freun-
den und Förderern des Kindergartens ein 
großes Forscherfest.

Mit dem Forscherpass in der Hand gin-
gen die Kinder zu den verschiedenen Ex-
perimenten zum Thema Gesundheit. Wa-

rum haben wir zwei Augen? Sind Mamas 
Beine länger als meine Beine? Wie viele 
Zuckerwürfel stecken in einem Glas Ap-
felsaft? Was kann ich mit meinen Ohren al-
les hören? Wie fühlen sich Moos oder Kies 
unter meinen Fußsohlen an? Dies waren 
nur einige der Fragen, denen die Kinder 
an diesem Nachmittag auf den Grund gin-
gen.

Am Ende des gelungenen Festes erhielt 
jeder kleine Forscher ein Forscherdiplom 
mit Namen und Stempel mit nach Hause.
 bb

Quo vadis – Langenargen?
Recht kritisch – und dafür sei ihm ge-

dankt – hat sich Gemeindearchivar Fuchs 
anlässlich der “Geschichtlichen Soirée” 
über die Entwicklung Langenargens ge-
äußert. Nicht nur ihm, sondern auch mir, 
vielen Einheimischen und Gästen scheint 
es, als müsse  in der einstigen “Sonnen-
stube am Bodensee” jeder Quadratmeter 
Bauland, jedes Fleckchen Grün vernich-
tet werden, um Platz für fragwürdige Bau-
projekte zu schaffen. Der Größenwahn 
nimmt überhand: Firma Vetter, Areal 
Krayer, altes Postgelände, Lindauer Stra-
ße, Oberdorfer Straße und was noch al-
les kommen mag. Lebenswerter wird da-
durch unser Ort nicht, nur teurer, lauter, 
ungemütlicher (und davon mal abgesehen, 
für viele nur Kapitalanlage). Ist LA (= Los 
Angeles) etwa doch unser Vorbild”? Was 
sollen dann die verheißungsvollen, stol-
zen Hinweise auf Auszeichnungen an den 
Ortsschildern”?! Oder bedeutet “Entente 

Florale” etwa “Uns wird noch was blü-
hen”? Bitte, ihr verantwortlichen Amtsträ-
ger, macht Langenargen (und nicht “LA”) 
noch kaputter!

Joachim Fessler, Lerchenweg

Bildung und Ausbildung

Bewerbungstermine  
Vorstudium Gestaltung

Ab sofort werden bei der Jugendkunst-
schule telefonisch die Bewerbungster-
mine zum Vorstudium Gestaltung verge-
ben. Das Vorstudium Gestaltung bereitet 
im Vollzeitunterricht (40 UE wöchentlich) 
ein Hochschulstudium im gestalterischen 
Bereich vor (Kommunikations-/Grafik-, 
Produkt-, Mode-Design, freie Malerei, 
Kunsterziehung, Kunsttherapie, Architek-
tur, Bühnenbild etc.).

Information, Anmeldung, Programm-
versand: Jugendkunstschule Bodensee-
kreis in Meersburg, Tel.: 07532/6031, 
täglich, 8-12 Uhr, www.kunstschule-bo-
denseekreis.de, www.facebook.com/vor-
studium.gestaltung.kunst, Twitter: Vor-
studium, YouTube: Vorstudium Kunst und 
Gestaltung.

Fortbildungsangebot des  
Landwirtschaftsamtes für Bäuerinnen 

Das Landwirtschaftsamt Bodenseekreis 
bietet im Zeitraum Herbst-Winter 2011 die 
Unternehmerinnenschulung „Mein Profil 
als Unternehmerin stärken“ an. Die Schu-
lung umfasst fünf ganze und drei halbe Ta-
ge. Die Zahl der Teilnehmerinnen ist auf 
max. 12 begrenzt. Das Unternehmerin-
nenseminar soll den Bäuerinnen die Mög-
lichkeit geben sich unter Anleitung einer 
erfahrenen Coaching-Trainerin und Un-
ternehmensberaterin persönlich weiter zu 
qualifizieren und sein bestehendes bzw. 
neues Betriebskonzept entwickeln zu kön-

Das schreib ich mal dem 
Montfort-Boten

Leserbriefe sind willkommen.
Veröffentlichungen in dieser Rubrik unterliegen 
nicht der Verantwortung der Schriftleitung.

Kürzungen sind vorbehalten und es besteht kein  
Anrecht auf Veröffentlichung.

Kleine Forscher im Ev. Kindergarten Abraham. Foto: pr

Kleine Forscher im Ev. Kindergarten Abra-
ham. Foto: pr
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nen. Interessierte Frauen sollten sich bis 
15. Juli beim Landwirtschaftsamt melden. 
Tel.: 07541/204-5800.

Staatlich anerkannte/-r Sozialwirt/-in 
– berufsbegleitende Ausbildung 

Am 30. September beginnt an der Fach-
schule für Sozialwirte Ravensburg ein 
neuer Jahrgang der Ausbildung zum/zur 
„staatlich anerkannten Sozialwirt/-in”. 
Die berufsbegleitende 3-jährige Ausbil-
dung dient der Qualifizierung von Fach-
kräften des sozialen, pflegerischen und 
pädagogischen Berufsfeldes, die sich be-
ruflich neu orientieren und Führungsauf-
gaben übernehmen wollen. Sie orientiert 
sich an den Erfordernissen des Sozial- 
und Gesundheitswesens, das in den ver-
gangenen Jahrzehnten einen tiefgreifen-
den Wandel erfahren hat.

In Kliniken, Gesundheits- und Reha-
Einrichtungen, Altenheimen, Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen, bei Verbänden,  Ver-
sicherungsträgern und Krankenkassen ge-
winnen unter dem Gesichtspunkt der Zu-
kunftssicherung ökonomische Themen 
zunehmend an Bedeutung. Dies erfordert 
von Mitarbeiter/-innen, insbesondere sol-
cher in Leitungsfunktionen, ein fundiertes 
betriebswirtschaftliches Wissen. Praxis-
nah verknüpfen erfahrene Dozenten/-in-
nen Kenntnisse in den Bereichen Perso-
nalmanagement mit  Organisationslehre, 
Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Rech-
nungswesen, Marketing sowie Sozial- und 
Arbeitsrecht mit dem fachlichen Know-
how der Primärausbildung. Geeignet ist 
die Ausbildung besonders auch für diejeni-
gen, die in den genannten Berufsbranchen 
eine Existenzgründung anstreben.

Die Ausbildung umfasst 900 Unterrichts-
einheiten. Der Unterricht findet 14-täglich 
freitags von 16-21 Uhr und samstags von 
8:30-15:30 Uhr statt. Die unterrichtsfreie 
Zeit orientiert sich in der Regel an den 
Schulferien.

Nach dem Aufstiegsförderungsgesetz 
(„Meister-BAföG“) ist diese Ausbildung 
förderfähig. Informationen:  07 51/56 01 
59-20; www.kolping-bildungswerk.de. E-
Mail: sekretariat.rv@kolping-bildungs-
werk.de.

Leben und Arbeiten auf dem Bauernhof
Zupacken im Stall, auf dem Feld und im 

Haushalt können junge Leute ab 15 Jahren 
beim Projekt LandLeben der Kath. Land-
frauenbewegung Freiburg – zwei bis acht 
Wochen leben und arbeiten sie bei einer 
Gastfamilie in einem landwirtschaftlichen 
Familienbetrieb. Dafür gibt es freie Kost 
und Logis und obendrein ein kleines Ta-
schengeld. Eine Chance, in den Schulferi-
en etwas Besonderes zu erleben und neue 
Erfahrungen zu sammeln.

Gastfamilien gibt es im Schwarzwald, 
in der Ortenau und am Bodensee. Vom 
Milchviehbetrieb über den Winzer, den 
Obstbauern oder den Selbstvermarkter bis 
hin zu Gastfamilien mit Ferienwohnungen 

sind viele Betriebszweige vertreten. Geför-
dert wird das Projekt LandLeben von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank.

Weitere Infos: Kath. Landfrauenbewe-
gung Freiburg, Okenstr. 15, 79018 Frei-
burg, 0761/5144-243, mail@kath-land-
frauen.de oder im Internet: www.kath-
landfrauen.de.

Startschuss für „wissen was geht!“
Ausbildungsplätze, Firmen und Berufe 

in den Sommerferien kennenlernen. Dies 
ermöglicht auch in diesem Jahr die Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis (WFB) 
mit der Aktion „wissen was geht!“. Jugend-
liche im Alter zwischen 14 und 20 Jahren 
haben dabei die Möglichkeit, jeweils an 
einem halben Tag, in den Sommerferien 
Unternehmen des Bodenseekreises ken-
nenzulernen. Interessierte sollten sich 
ab dem 27. Juni schnell unter www.wis-
sen-was-geht.de oder 07541/38588-0 oder 
07551/9471937 anmelden, denn die Plätze 
sind begehrt.

„wissen was geht!” bietet Schülerinnen 
und Schülern im Alter von 14 bis 20 Jahren 
die Möglichkeit, jeweils an einem halben 
Tag bis zu drei Unternehmen ihrer Wahl 

näher kennenzulernen. Im Gespräch mit 
Azubis und Personalreferenten können die 
Jugendlichen außerdem erfahren, worauf 
es bei dem jeweiligen Beruf und einem Be-
werbungsverfahren  ankommt.

Der Geschäftsführer der WFB, Benedikt 
Otte, freut sich, dass es auch in diesem Jahr 
gelungen ist, zahlreiche Unternehmen für 
die Aktion zu begeistern: „Auch in diesem 
Jahr konnten wir das Angebot für die Ju-
gendlichen wieder interessant gestalten 
und ausweiten. Neben neuen Industrie-
betrieben öffnen erstmals auch die Mes-
se Friedrichshafen und das Finanzamt ih-
re Pforten für ‚wissen was geht!’. Auch Un-
ternehmen im Bereich Medien und Design 
oder aus dem Sozialwesen sind vertreten. 
Die Agenturen für Arbeit in Friedrichsha-
fen und Überlingen bieten zwei Bewer-
bungsworkshops und die Wissenswerk-
statt Friedrichshafen Workshops für tech-
nische Berufsbilder an. Erstmalig wird es 
in diesem Jahr einen Tag des Handwerks 
in der Kreishandwerkerschaft Bodensee-
kreis geben. Hier werden sich die unter-
schiedlichen Innungen vorstellen und alle 
wichtigen Informationen über die Berufe 
und Ausbildungswege vermitteln. Wir nüt-

Gleich doppelt 25-jähriges Dienstjubiläum im  
Baurechtsamt des Gemeindeverwaltungsverbandes
Gleich zwei langjährige Mitarbeiterinnen des Gemeindeverwaltungsverbandes konnten 
vergangene Woche für 25jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst geehrt werden.
Sabine Zembrodt (links) hat ihre Ausbildung bei der Gemeinde Kressbronn begonnen und 
arbeitet seit vielen Jahren beim Baurechtsamt. Dort ist sie eigener Verantwortung für das 
Gaststättenwesen zuständig. Martina Lempp-Geiger (rechts) ist nach ihrer Ausbildung 
und anschließender Tätigkeit bei der Stadt Friedrichshafen zum Gemeindeverwaltungs-
verband gekommen, wo sie zwischenzeitlich das Vollstreckungswesen für die Verbands-
gemeinden wahrnimmt.
Verbandsvorsitzender Markus Spieth (links) freut sich zusammen mit Verbandsgeschäfts-
führer Manfred Ammann im Namen der Verbandsgemeinden über zwei äußerst zuverläs-
sige Mitarbeiterinnen, die ihre Dienste eigenverantwortlich und selbstständig ausüben. 
Spieth bedankte sich für den langjährigen Einsatz, jeweils auch nach Ablauf von Eltern-
zeiten und wünschte den beiden Mitarbeiterinnen weiterhin viel Erfolg und Freude  an der 
Arbeit und alles Gute für die Zukunft.   ma/Foto:  pr 
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zen die Zeit während der Sommerferien 
vom 28. Juli bis 09. September, um den Ju-
gendlichen die hervorragenden Zukunft-
schancen in  unserem Landkreis aufzuzei-
gen“, so Benedikt Otte. 

Die Teilnahme für Jugendliche bei 
„wissen was geht!“ ist kostenlos. Das An-
melden funktioniert ganz einfach über 
www.wissen-was-geht.de oder per Tele-
fon bei der WFB unter 07541/38588-0 oder 
07551/9471937.

Heimatsport

Fußballverein
Von Elfmeterkönigen und glücklichen 

AH-Fußballern
Seit vergangenem Freitag sind die Mit-

glieder vom Team der Eisstockschützen 
die Elfmeterkönige von Langenargen. Sie 
gewannen in einem spannenden und zu-
gleich witzigen Wettbewerb des FV Lan-
genargen das Finale des 1. FVL-Elfmet-
erturniers gegen die „Pfäläller Damen“ 
sicher mit 4:2. Parallel zu dieser Veran-
staltung freuten sich die Senioren des FVL 
über den ersten Platz in ihrem Kleinfeld-
Fußballturnier.

„Das machen wir im nächsten Jahr wie-
der“, versprach Mario Schwingen, stellver-
tretender Juniorenleiter des FV Langenar-
gen. „Am Freitag vor dem Juniorenturnier 
steht die gesamte Infrastruktur bereit, des-
halb wollten wir das mit dem Elfmeter- und 
dem Seniorenturnier auch ausnutzen“, er-
klärte der Organisator. Beim Elfmetertur-
nier traten sechs Mannschaften aus Lan-
genargen in einer Doppelrunde gegenei-
nander an. Die Eisstockschützen setzten 
sich in ihrer Gruppe gegen das Boxteam 
LA I und die LA Bierkeller-Leichtathleten 
locker durch während in der Parallelgrup-
pe es die Pfäläller Damen schwerer hatten, 

sich am Ende gegen das Juniorenteam aus 
ihrer Narrengruppe durchzusetzen. Die 
Damen vom Boxteam II konnten nur ein 
einmal gewinnen und wurden Dritter. 

Ganz offensichtlich hatten alle Teilnehmer 
großen Spaß an dieser Idee. Und so hofft 
Mario Schwingen darauf, im nächsten 
Jahr „noch mehr Langenargener Vereine 
zum Mitmachen bewegen zu können“.

Nicht weniger zufrieden war Holger 
Dresbach, Chef der Senioren-Abteilung des 
FV Langenargen mit seiner Veranstaltung. 
Die vier Mannschaften des TSV Eriskirch, 
SV Tannau, SuS Dortmund-Derne und der 
Gastgeber kämpften mit großem Engage-
ment und viel Spielfreude um den Turnier-
sieg. Alle Spiele wurden vom ehemaligen 
AH-Chef des FVL, Hans-Peter Hanser, si-
cher geleitet. Am Ende setzte sich der FVL 
punktgleich aber mit dem um einen Tref-
fer besseren Torverhältnis vor dem TSV 
Eriskirch an die Spitze. Dritter wurde SuS 
Dortmund-Derne vor dem SV Tannau. Wie 
in alten Zeiten stimmten die Seniorenfuß-
baller nach dem Turnier ihre Fußballlieder 
an und man hört, dass es noch ein langer 
Abend in der „Tenne“ geworden sei.

FVL-Siegerpokal geht  
erstmals in die Schweiz

Mit einem Last-Minute-Tor gegen die 
SpVgg Holzgerlingen entschied der FC 
Schwarz/Weiß Basel das 45. A-Junioren-
Turnier des Fußballvereins Langenar-
gen für sich. Im kleinen Finale brauchte 
Viktoria Augsburg ein Elfmeterschießen, 

Indianer-Papa-Tag im Kath. Kindergarten St. Elisabeth 
Häuptling schneller Pfeil, flinker Otter oder klopfender Specht. Diese und viele weitere Na-
men gaben sich die Kinder und ihre Väter beim Indianer-Papa-Tag des Kindergartens St. 
Elisabeth. Und alle kamen sie zum Tipi und den Feuerstellen, denn glücklicherweise hatten 
die Kinder noch am Vormittag erfolgreich für gutes Wetter gesungen. Der große indianer-
kundige Diakon Walser begrüßte alle herzlich und erklärte Wissenswertes zu den Natur-
völkern Amerikas, eben den Indianern. So konnte sich hier ein jeder seinen indianischen 
Namen nach seinem Geburtsmonat ableiten. Der Wolf steht so für die im Februar gebore-
nen. Und ist der Namensträger ein „Käpsele“ so wird daraus der „schlaue Wolf“. Und na-
türlich gab es dann verschiedene Indianerstämme. Die Apachen aus dem Süden genauso 
wie die Sioux durften sich schminken und ihre Speere liebevoll verzieren und schmücken. 
Die  vielfältigen Vorbereitungen der Erzieherinnen und ihre Spielstationen wurden mit viel 
Freude von allen genutzt. Mit selbstgebastelten Wurfbällen aus Papas Socke wurden Papp-
büffel erlegt. Im Speerwurf und Geschicklichkeits-Parcours wurde der Jagdeifer der jungen 
Indianer geweckt und die „erlegten“ Würstchen und Kartoffeln in gemeinsamer Runde am 
Lagerfeuer verspeist.  „Hunger, Hunger“ war übrigens der Schlachtruf der Gruppe der Apa-
chen. da/Foto:  pr

„Senioren des FVL“: Hintere Reihe v.l. Jürgen Heiderich, Stefan Sesselmann, Andreas 
Schneider, Andreas Vögele, Marzell Heilig, Vordere Reihe v.l. Klaus Schneider, Markus 
Oeckl, Günter Noll, Bernd Müller. Foto: pr 
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um gegen den zweimaligen Turniersieger 
TSV Tettnang zu bestehen. 

Es war ein Finale auf Augenhöhe, das 
die zahlreichen Zuschauer zu sehen beka-
men. Obwohl jede Mannschaft schon fünf 
Spiele an zwei Turniertagen in den Kno-
chen hatten, boten sie schnellen Konter-
fußball mit sehenswerten Kombinationen 
und packenden Torszenen. In der 7. Minu-
te war Holzgerlingen der Führung ganz 
nahe, aber Marcel Hoff zog den Ball ganz 
knapp am langen Pfosten vorbei. Die Gä-
ste aus der Schweiz legten sofort nach, Si-
las Gassets Schuss scheiterte mit seinem 
Schuss aus  30 Metern am Pfosten. In den 
letzten zehn Minuten des Finales schien 
es, als könne sich Holzgerlingen einen 
Vorteil verschaffen, aber die cleveren Bas-
ler konnten die starken Schwaben recht-
zeitig vor ihrem Strafraum stoppen. Als 
es schon nach einer Verlängerung roch, 
nahm Silas Gasset das Herz noch einmal 
in die Hand und sorgte praktisch mit dem 
Schlusspfiff für das Siegtor.

Dass der TSV Tettnang, der das 
Langenargener Turnier in den letzten bei-
den Jahren jeweils für sich eintscheiden 
konnte, in diesem Jahr „nur“ Vierter wur-
de, war für dessen Trainer Jürgen Rizzatto 
kein Problem. Nach einer verkorksten Sai-
son freute er sich über den „tollen Auftritt“ 
seiner Jungs. Der TSV wurde in der Grup-
pe B Zweiter hinter der Viktoria Augsburg, 
verlor aber im Halbfinale gegen den spä-
teren Turniersieger 2:0. Die Viktoria ver-
passte den Einzug ins Finale durch ein 
knappes 0:1 gegen Holzgerlingen.

In der Siegerehrung gratulierte der 
Spielführer des FC SW Basel mit einer 
netten Geste dem „Turniersiegerbesieger“ 

FV Langenargen für dessen starken Auf-
tritt. Der Nachwuchs des Gastgebers star-
tete mit einer 0:2-Niederlage gegen Holz-
gerlingen in das Turnier, schaffte aber 
im zweiten Spiel gegen den FC SW Basel 
die Sensation, die eigentlich übermäch-
tigen Gäste mit 2:0 zu schlagen. Mit zwei 
Kontern hebelte man die Abwehr aus und 
Mittelstürmer Christoph Kugel brauchte 
beides Mal nur noch einzuschieben. Als 
der FVL auch noch gegen SuS Dortmund-
Derne 1:0 gewann, war die Finalrunde 
ganz nahe. Es hätte gegen den VfL Bro-
chenzell noch einen Sieg gebraucht, am 
Ende hieß es aber 2:1 für den VfL. Im Spiel 
um Platz 5 war die Luft dann offensichtlich 
raus und der SC Neubulach hatte wenig 
Mühe, mit 4:0 zu gewinnen. Siebter wurde 
SuS Dortmund-Derne, die ihr Siegtor im 

entscheidenden Spiel gegen Brochenzell 
weltmeisterlich feierten. In der Vorrunde 
hatten die Kicker aus der Stadt des Deut-
schen Meisters nicht einmal getroffen und 
14 Gegentore kassiert. Sie kamen in dieses 
Spiel auch nur deshalb, weil die TSG Ailin-
gen und die SGM Fischbach/Schnetzen-
hausen aufgrund von Spielermangel nicht 
mehr antreten konnten.

SPD-Gemeinderat und früherer FVL-
Vize Holger Maas betonte in einer kurzen 
Ansprache die große Bedeutung des FVL-
Turniers für die Gemeinde, so kämen bei-
spielsweise „viele Turnierbesucher auch 
später gerne wieder als Gast an den See“. 
Auch für die Organisatoren hatte er großes 
Lob parat, die wieder „vorbildliches gelei-
stet haben“.

„Im diesjährigen Turnier gab es insge-
samt nur drei gelbe Karten, das ist sensati-
onell“, lobte Andreas Rentschler, Junioren-
leiter des FVL, die Fairness der Mann-
schaften. Auch außerhalb der Spiele sei 
alles vorbildlich abgelaufen. Edgar Gasset, 
Trainer des Turniersiegers Basel, war be-
geistert von der „guten Organisation, der 
angenehmen Stimmung und den freund-
schaftlichen Begegnungen“. Ob man im 
nächsten Jahr aber den Titel verteidigen 
könne, stehe noch in den Sternen. Mögli-
cherweise werde sein Club keine A-Juni-
oren mehr stellen können.

In einem Einlagespiel zeigten die Mäd-
chenmannschaften des TSV Tettnang und 
des SV Blitzenreute ein starkes Spiel, das 
der TSV mit 3:0 für sich entscheiden konn-
te. gbr

Highlights am Rande des FVL-Turniers
Gleich mit 40 Personen kam SuS Dort-

mund-Derne an den See. A-Junioren und 
AH-Spieler in einem Bus, geht das gut? 
„Super war ś“, bestätigte Dernes Organi-
sator Gerd Beck, „die hatten alle großen  
Spaß miteinander.

Kein Weg ist zu weit, kein Aufwand zu 
groß, um beim FVL-Turnier mit dabei sein 
zu können. Dieses Motto galt auch für die 
beiden A-Junioren von SuS Dortmund-

Die A-Junioren des FVL. Foto:  pr

„Eisstockschützen Elferkönige“: Die ersten Elfmeterkönige Langenargens kommen vom 
ESC Langenargen. Hinterere Reihe v.l. Marc Schraff, Florian Morandell, Marius Kinder-
mann, Vorne v.l.: Marco Morandell, Lorenzo Ochsenreiter, Raffael Tomasi   Foto: pr
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Derne Gerit Menke und Ugur Dere, die 
von ihrer Schule nicht freigestellt wurden 
und so nicht mit dem Mannschaftsbus mit-
fahren konnten. Sie reisten einfach nach 
Schulschluss mit dem Zug nach. Die Fahr-
karte zahlten sie aus eigener Tasche.

Für David McCann von der SGM 
Schnetzenhausen/Fischbach war das Tur-
nier schon am Samstag zu Ende. Ohne 
Gegnereinwirkung stürzte er und brach 
sich dabei den Arm.

„Schatzi schenk mir ein Photo“. Der Par-
ty-Hit von Mickie Krause wurde zum Ren-
ner in den Spielpausen des Turniers. Stim-
mungskanone Thomas „Maui“ Mau am 
Mischpult und Mikrofon  sorgte wie jedes 
Jahr dafür, dass es niemandem langwei-
lig wurde. Mit improvisierten Quizspielen 
und Interviews sorgte er zudem für Unter-
haltung.

Zum besten Torhüter des Turniers wur-
de Markus Ade von Viktoria Augsburg ge-
wählt. Über den Preis als bester Spieler 
freute sich Mahir Mulabdic vom FC SW 
Basel. Hätte es eine Torjägerkanone gege-
ben, Felix Eberle von Viktoria Augsburg 
hätte sie mit seinen neun Toren bekom-
men müssen.

Beim eingestreuten Bambini-Turnier ge-
wannen die Fußballzwerge des SV Kress-
bronn vor dem Nachwuchs des FV Lan-
genargen und dem SV Tannau.

Der FC SW Basel wohnte über das Turnier 
hinweg in einem Hotel in Bregenz. „Wir 
bekommen einmal im Jahr vom Schwei-
zer Lotto 1500 Franken für die Jugendar-
beit überwiesen und dieses Geld nehmen 
wir dann zur Finanzierung solcher Tur-
nierbesuche“, erklärte Basels Juniorenlei-
ter Daniel Locher. Den fehlenden Betrag le-
ge weitgehend der Verein noch drauf. 

Über eine mögliche Verlängerung im Fi-
nale konnte Peter Deringer, Trainer der Sp-
Vgg Holzgerlingen, vor dem Anpfiff nur 
schmunzeln. „Dann dürfen wir schon län-
ger hier am See bleiben. Meine Jungs freuen 
sich nämlich das ganze Jahr über,  dass sie 
wieder nach Langenargen fahren dürfen.“

„Ihr seid tolle Siacha“, lobte Silas Gus-
set in Schwyzerdütsch vom FC SW Basel 
seine Mannschaftskollegen über das Mi-
krofon bei der Siegerehrung. In das glei-
che Horn stieß sein Vater und Trainer Ed-
gar Gusset, der sein harmonisches Team 
mit dem Attribut „Freunde für ś Leben“ 
versah.

 Dass der TSV Tettnang nicht zum drit-
ten Mal in Folge das Turnier für sich ent-
scheiden konnte, hat für den Veranstalter 
den großen Vorteil, keinen neuen Wander-
pokal beschaffen zu müssen. Der bishe-
rige Pokal war nämlich eine Sonderanfer-
tigung von Steinmetz Joachim Grammel 
und wäre bei einem weiteren Tettnang Er-
folg endgültig zum TSV gewandert. gbr

Tennisclub
Noah Wallace qualifiziert sich für die 

Württembergischen Tennis Meisterschaften
Eine super Leistung zeigte Noah Wal-

lace letztes Wochenende bei den Tennis-
Bezirksmeisterschaften in Schwendi. Nach 
einem machbaren 1. Spiel ging es in der 
2. Runde zur Sache. Ein erfahrener Spie-
ler aus der Tennishochburg Schwendi, an 
Nr.4 gesetzt, sah sich bereits in der näch-
sten Runde. Offensichtlich hatte er den un-
bekannten Turnier-Neuling nicht auf sei-
ner Rechnung und musste das Match im 
3. Satz an Noah verloren geben, der mit 
viel Spielwitz und Stehvermögen sein Ta-
lent zeigte. Für den nächsten Turniertag 
stand nun der an Nr.1 gesetzte Spieler auf 
dem Programm. Mit Vertrauen aus dem 
Tag zuvor spielte Noah Wallace sein bis-
her bestes Tennis und konterte starke Pha-
sen seines Gegners mit super Aufschlägen 
und Tempowechseln. Eine niedrige Feh-
lerquote brachte ihm den 6-4, 6-1 Sieg. Da-
mit stand Noah Wallace im Finale. Dort 
wartete der momentan wohl stärkste Spie-
ler aus Ulm in seiner Altersklasse auf ihn. 
Kämpfen, gute Punkte machen und nicht 
aufgeben, musste hier die Devise sein. Der 
Ulmer spielte erwartet stark und gewann 
in 2 Sätzen, doch nicht ohne Gegenwehr 
und Würde seines Gegners. Insgesamt ein 
toller Erfolg für Tennistrainer Mehdi Ben-
arbi und seinen jungen Schützling.  bw

Eisstockschießen
ESC Mixed schafft Rang 3  

in Weingarten
Der ESC Langenargen spielte am Wo-

chenende beim internationalen Mixed-
Turnier in Weingarten mit. Da nur 7 Teams 
am Start waren, wurde der Wettbewerb in 
einer Doppelrunde ausgetragen.

Moni Bucher, Roland Götze, Ernst und 
Irmgard Käppeler hatten  im ersten Durch-
gang einen echten Lauf. Nach dem Auftakt-
sieg gegen Donaueschingen folgte zwar 
eine Niederlage gegen Lagerlechfeld, da-

Noah Wallace – erfolgreich im Tennis

Tipps und Tricks
Umzüge im Landratsamt

Das Jugendamt und Teile des Sozial-
amts sind am Freitag und Montag, 24. und 
27. Juni, nur eingeschränkt erreichbar. 
Grund dafür sind hausinterne Umzüge im 
Landratsamt nach abgeschlossenen Bau-
sanierungsmaßnahmen in der Friedrichs-
hafener Albrechtstraße 75. Betroffen sind 
folgende Bereiche:

Jugendamt: Wirtschaftliche Jugendhil-
fe, Beistandschaft, Pflegschaft, Vormund-
schaft, Unterhaltsvorschuss, Kinderta-
geseinrichtungen, Kindertagespflege.

Sozialamt: Hilfe zur Pflege, Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Schuldnerberatung.

In dringenden Fällen kann an diesen Ta-
gen unter der Telefonnummer 07541/204-0 
ein Rückruf veranlasst werden. Spätestens ab 
dem 27. Juni nachmittags stehen diese Fach-
bereiche wieder im ersten Obergeschoss der 
Albrechtstraße 75 und unter den bisher be-
kannten Rufnummern zur Verfügung.

Schüler aus Russland suchen  
dringend Gastfamilien

Lernen Sie einmal ein neues Land ganz 
praktisch durch Aufnahme eines Gast-
schülers kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit der aus Russland 
sucht die DJO-Deutsche Jugend in Eur-
opa Familien, die offen sind, Schüler als 
„Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um 
mit und durch den Gast den eigenen Alltag 
neu zu erleben. Die Familienaufenthalts-
dauer für die Jungen aus Russland/Sama-
ra ist vom 26. Juni-27. Juli.

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht 
eines Gymnasiums oder einer Realschule 
am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für 
den Gast verpflichtend. Die Gastschüler 
sind 15, 16 Jahre alt und sprechen Deutsch 
als Fremdsprache. Ein viertägiges Semi-
nar vor dem Familienaufenthalt soll den 
Jungen auf das Familienleben bei Ihnen 
vorbereiten und die Basis für eine aktuelle 
und lebendige Beziehung zum deutschen 
Sprachraum aufbauen helfen. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere 
Informationen erteilen gerne Herr Lieb-
scher unter Telefon 0711-625138 Handy 

nach aber 3 klare Siege gegen Friedrichs-
hafen, Mäder und Gastgeber Weingar-
ten. Zum Abschluss der Vorrunde setzte es 
noch eine Niederlage gegen den EC Lin-
dau. Dennoch war die Ausgangsposition 
für die Rückrunde nicht schlecht und ließ 
alle Möglichkeiten Richtung Turniersieg 
noch offen. Doch in der Rückrunde konnte 
der ESC nichts mehr zusetzen und schloss 
diese, recht ausgeglichen, mit 3 Siegen und 
3 Niederlagen ab. Insgesamt kam Langen-
argen am Ende auf 14 Punkte und erreichte 
dennoch einen guten 3. Rang hinter dem 
ungeschlagenen Turniersieger aus Lager-
lechfeld und dem SSK Mäder.  bm
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0172-6326322, Frau Sellmann unter Tele-
fon 0711-6586533, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.

Neugründung der Allgemeinen  
Blinden- und Sehbehindertenhilfe  e.V.

Kurz nach der Gründung des Allgemei-
nen Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. 
(ABSH e.V.) in den „Au-Stuben“ in Balin-
gen waren es bereits schon 10 sehende, 
sehbehinderte und blinde Mitglieder, die 
kompetente Hilfe erhalten und auch teil-
weise selbst anbieten können. Zum heu-
tigen Zeitpunkt gehören Geburtsblinde, 
durch Unfall oder Krankheit erblinde-
te und sehbehinderte sowie aber auch se-
hende Mitglieder von 10 bis 97 Jahren zum 
Kreis der Mitglieder. Der Zuspruch für den 
neuen Verein ist enorm, Betroffene und de-
ren Familien sind glücklich, Hilfe und Be-
ratung vor Ort zu erhalten. Ohne sehende 
Mitglieder fällt es schwer, den täglichen 
Herausforderungen – gerade auch im Ver-
einsleben – gerecht zu werden. Deshalb ist 
es von großer Wichtigkeit, gerade in die-
sem Verein auch Sehende im Kreise zu ha-
ben. Die Mitglieder kommen aus Baden-
Württemberg jedoch auch über die Gren-
zen des Bundeslandes hinaus haben sich 
Menschen für die Allgemeine Blinden- und 
Sehbehindertenhilfe e.V. entschieden.

Jeder, der Hilfe braucht, sich einfach in 
seiner Freizeit engagieren möchte oder 
die gute Arbeit finanziell unterstützen 
möchte, kann Mitglied werden. Büroan-
schrift: Allgemeine Blinden- und Sehbe-
hindertenhilfe e.V., Böllatweg 12, 72359 
Dotternhausen, Tel.: 07427-466 037-5, E-
Mail: absh-buero@gmx.de, Spendenkon-
to: Volksbank Ebingen eG, BLZ: 653 901 
20, Konto: 360 069 002.

Sommerliche  Jazzfahrt auf Hohentwiel 

Sommer, Sonne und lässiger Jazz – was 
will man mehr an einem Juli-Abend am See 
? Am Samstag, 16. Juli, ab 19 Uhr ist diese 
Stimmung auf dem Dampfschiff „Hohent-
wiel“ möglich. Das historische Schiff startet 
ab Kressbronn vom dortigen Landungssteg. 
Mit an Bord die „Dirty-River-Jazzband“ die 
Dixie, Blues und Swing vom Feinsten spie-

len und dem Publikum so richtig einhei-
zen. Natürlich gibt es wieder ein kaltes und 
warmes Buffet an Bord, so dass die Fahrt 
auch kulinarisch wieder ein richtiger Hö-
hepunkt im Sommerprogramm sein wird. 
Nutzen Sie diese Fahrt für einen unver-
gesslichen Sommergenuss oder als Gut-
schein zum Verschenken. Karten hierzu 
gibt in der Tourist-Info Langenargen.

Picasso – Meisterzeichnungen  
eines Jahrhundertgenies

Die Lindauer Picasso-Ausstellung 
boomt: bereits nach der Hälfte der Aus-
stellungszeit (1. April - 20. August) konn-
te die Lindauer Oberbürgermeisterin Petra 
Meier die 20.000ste Besucherin der Pica-
sso-Ausstellung im Stadtmuseum Lindau 
begrüßen. Die Brasilianerin Aline Ribei-
ro Vitale war gemeinsam mit ihrem Mann 
Stefano nach Lindau gereist und sehr er-
freut über die schöne Überraschung. Ober-
bürgermeisterin Seidl und Kulturamtslei-
ter Alexander Warmbrunn stießen darauf 
mit dem Paar an, das die Picasso-Ausstel-
lung während seines Urlaubsaufenthaltes 
entdeckt hat. Picasso, dem sie zuvor  in Hei-
denheim bei einer Ausstellung von Kunst-
drucken begegnet waren, ist seitdem ins 
Interesse des Ehepaares gerückt. „Die Ori-
ginale entfalten eine ungeheure Kraft. Wie 
unterschiedlich Picasso im Verlauf seines 
Lebens gezeichnet hat ist unglaublich. Der 
Ausstellungskatalog bekommt einen Eh-
renplatz in unserem Bücherregal.” Vitales, 
die ihren Urlaub ursprünglich für die Süd-
see geplant hatten, erzählten bei einem 
Glas „Pablo” im wunderschönen, mediter-
ranen Innenhofcafé des Stadtmuseums da-
von, dass es schon seit Jahren einen Picas-
so-Kunstband besitze und die junge Brasi-
lianerin nun endlich auch Werke von Pablo 
Picasso im Original sehen wollte. 

Die Ausstellung hat damit bereits in der 
Halbzeit der Ausstellungsdauer die ur-
sprünglich anvisierten 20.000 Besucher er-
reicht. Die Ausstellung avanciert zu einem 
echten Besuchermagneten, der Menschen 
aus der Region aber auch viele internatio-
nale Gäste nach Lindau zieht. „Damit sind 
meine Erwartungen mehr als übertroffen” 

so der Leiter des Stadtmuseums, Alexan-
der Warmbrunn. Allein über 1.500 Schü-
ler haben in Schulführungen und Work-
shops durch die Museumspädagoginnen 
die Schau im Cavazzen auf der Lindauer 
Insel besucht. In den kommenden Wochen 
erwarten die Ausstellungsmacher um Ku-
rator Prof. Dr. Roland Doschka nun auch 
die Medizin-Nobelpreisträger, die anläss-
lich der Lindauer Nobelpreisträgertagung 
in Lindau weilen werden. Auch hier rech-
net das Museum mit großer medialer Be-
achtung. Die Ausstellung „Pablo Picasso 
– Meisterzeichungen eines Jahrhundert-
genies” ist noch bis zum 20. August im 
Stadtmuseum Lindau zu sehen und täg-
lich von 11-19 Uhr geöffnet.

NABU: 
1. Warentauschtag in Meckenbeuren

 Der NABU Eriskirch-Meckenbeuren, 
unterstützt durch die Lokale Agenda21 
und BUND laden am Samstag 23. Juli 2011 
gemeinsam zum ersten Warentauschtag in 
Meckenbeuren in den Zeltanbau an der 
Sporthalle in Kehlen ein. Dazu werden be-
reits jetzt alle aufgerufen, ihre Keller und 
Dachböden nach Brauchbarem zu sortie-
ren. Dinge, die noch verwendbar sind, kön-
nen an diesem Tag in unbegrenzter Men-
ge von 10 bis 13 Uhr kostenlos abgegeben 
werden.  Bedingung: die Artikel sollten für 
eine Person tragbar sein. Größere Gegen-
stände können möglichst mit Bild an einer 
Pinnwand zum Verschenken ausgeschrie-
ben werden. Von 12-15:30 Uhr dürfen al-
le stöbern und die Artikel mitnehmen. Es 
muss nichts „getauscht“ werden, die Wa-
ren werden kostenlos angenommen und 
weitergegeben. Nicht angenommen wer-
den: Kleidung, Bettwäsche, Teppiche, de-
fekte Geräte, Röhrenmonitore, Uralt-Ski/-
Skistiefel, lebende Tiere und Kriegsspiel-
zeug. Mit dieser Aktion setzen sich die 
Veranstalter vor allem für die Schonung 
der Rohstoffe, Vermeidung von Energie-
vergeudung und Produktion klimaschäd-
licher Abgase, Vermeidung von Müll und 
letztlich auch für einen sozialen Zweck 
ein. Kontakt:  NABU Eriskirch-Meckenbe-
uren, Norbert Schupp, Tel. 07542/21230.


